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DiSK - Digitaler Schiedsrichterkurs

Dieser digitale Schiedsrichterkurs wurde von Gernot Schirmbacher erstellt.
Eine englische Version von DiSK findet sich auf en.disk.at .
www.disk.at <hr>
Texte und Bilder veröffentlicht unter:             Videos veröffentlicht unter:
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1 Einleitung

Dieser Online-Schiedsrichter-Kurs richtet sich an kom-
mende Schiedsrichter und aktive Schiedsrichter, die ihr
Wissen auffrischen oder vertiefen wollen. Durch Illustra-
tionen und Videos sollen die Regeln und deren Auslegung veranschaulicht werden.
Dieser Kurs kann und soll einen echten Schiedsrichterkurs niemals ersetzen! Auf das
Zitieren von Regeln wird in den meisten Fällen verzichtet, viel mehr sollen die Ausfüh-
rungen und Beispiele in der praktischen Anwendung helfen, die Regeln besser zu ver-
stehen und umsetzen zu können.
Regeltexte zum Download finden sich auf der Homepage der FIVB .
Alle Ausführungen orientieren sich an den FIVB-Regeln bzw. der Ausschreibung und
den Bestimmungen des Österreichischen Volleyballverbandes (ÖVV) . Sollte auf region-
ale Bestimmungen eingegangen werden, so ist dies extra vermerkt.
Die in diesem Dokument zur leichteren Lesbarkeit verwendete männliche Form gilt
auch für weibliche Personen.
Texte und Bilder veröffentlicht unter:             Videos veröffentlicht unter:

Kontakt: volleyball@schirmbacher.at

Über den Autor

Gernot Schirmbacher
8045 Graz
volleyball@schirmbacher.at
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2 Lizenz

Für Texte und Bilder gilt die Lizenz CC BY-NC-SA 4.0.

Namensnennung - Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International

Dies ist eine allgemeinverständliche Zusammenfassung der Lizenz (die diese nicht er-
setzt).
Haftungsbeschränkung .
Sie dürfen:

Teilen — das Material in jedwedem Format oder Medium vervielfältigen und weiter-
verbreiten
Bearbeiten — das Material remixen, verändern und darauf aufbauen
Der Lizenzgeber kann diese Freiheiten nicht widerrufen solange Sie sich an die Lizenz-
bedingungen halten.
Unter folgenden Bedingungen:

Namensnennung — Sie müssen angemessene Urheber- und Rechteangaben machen ,
einen Link zur Lizenz beifügen und angeben, ob Änderungen vorgenommen wurden.
Diese Angaben dürfen in jeder angemessenen Art und Weise gemacht werden, allerd-
ings nicht so, dass der Eindruck entsteht, der Lizenzgeber unterstütze gerade Sie oder
Ihre Nutzung besonders.
Nicht kommerziell — Sie dürfen das Material nicht für kommerzielle Zwecke nutzen.
Weitergabe unter gleichen Bedingungen — Wenn Sie das Material remixen, verän-
dern oder anderweitig direkt darauf aufbauen, dürfen Sie Ihre Beiträge nur unter der-
selben Lizenz wie das Original verbreiten.
Keine weiteren Einschränkungen — Sie dürfen keine zusätzlichen Klauseln oder
technische Verfahren einsetzen, die anderen rechtlich irgendetwas untersagen, was die
Lizenz erlaubt.
<hr>
Für Videos gilt die Lizenz CC BY-NC-ND 4.0.

Namensnennung - Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International

Dies ist eine allgemeinverständliche Zusammenfassung der Lizenz (die diese nicht er-
setzt).
Haftungsbeschränkung .
Sie dürfen:

Teilen — das Material in jedwedem Format oder Medium vervielfältigen und weiter-
verbreiten

2 Lizenz
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Der Lizenzgeber kann diese Freiheiten nicht widerrufen solange Sie sich an die Lizenz-
bedingungen halten.
Unter folgenden Bedingungen:

Namensnennung — Sie müssen angemessene Urheber- und Rechteangaben machen ,
einen Link zur Lizenz beifügen und angeben, ob Änderungen vorgenommen wurden.
Diese Angaben dürfen in jeder angemessenen Art und Weise gemacht werden, allerd-
ings nicht so, dass der Eindruck entsteht, der Lizenzgeber unterstütze gerade Sie oder
Ihre Nutzung besonders.
Nicht kommerziell — Sie dürfen das Material nicht für kommerzielle Zwecke nutzen.
Keine Bearbeitungen — Wenn Sie das Material remixen, verändern oder darauf an-
derweitig direkt aufbauen , dürfen Sie die bearbeitete Fassung des Materials nicht ver-
breiten.
Keine weiteren Einschränkungen — Sie dürfen keine zusätzlichen Klauseln oder
technische Verfahren einsetzen, die anderen rechtlich irgendetwas untersagen, was die
Lizenz erlaubt.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

2 Lizenz

8 / 136

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de#
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de#
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de#
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de#
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de#
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de#


3 Organisatorisches

In diesem Kapitel wird auf die organisatorischen Bestimmungen sowie Abläufe einge-
gangen.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.1 Ausstattung

Bekleidung

Die Schiedsrichter haben in offizieller, einheitlicher Kleidung aufzutreten. Grundsät-
zlich gelten hierfür die Bestimmungen des nationalen Verbandes bzw. der entspre-
chenden Landesverbände. Austattungsbestimmungen
Österreich

In vielen Landesverbänden ist auch die offizielle Uniform des ÖVV genehmigt. Hal-

lenschuhe sind für alle Kleidungsvarianten vorgeschrieben!
.

Burgenland

Bei offiziellen BVV-Bewerbsspielen sind beide Schiedsrichter verpflichtet, ihre Einsätze in dunklen
langen Hosen (keine Trainingshosen) und in weißem Poloshirt ohne Aufdruck zu absolvieren (Aus-
nahme: offizielle ÖVV-Schiedsrichterbekleidung oder eine andere vom SR-Referat genehmigte oder
verordnete Kleidung). Ab der C-Lizenz ist das ÖVV-SR-Wappen mittig auf der Brust anzubringen.
Kärnten

Bei, vom KVV besetzen, Bewerbsspielen sind ein weißes Polo und eine schwarze Hose zu tragen. Sollte
das rote Errea-Sponsorshirt zur Verfügung stehen muss selbiges getragen werden. Ab der C-Lizenz ist
das ÖVV-SR-Wappen mittig auf der Brust anzubringen.
Niederösterreich

Jeder Schiedsrichter muss ausnahmslos das offizielle Schiedsrichter T-Shirt (weißes langarm Poloshirt
mit NÖVV Logoaufdruck) tragen.
3er - Turniere
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Schiedsrichter müssen bei Bewerbsspielen, bei sonstigem Verlust der Schiedsrichtergebühr bzw. Aus-
stellung einer Strafverfügung, ihre Funktion in entsprechender Kleidung (offizielles Schiedsrichter T-
Shirt und Trainingshose) ausüben.

.

Besetzung (Einzelspiele und Turniere) Werden Schiedsrichter durch den Verband besetzt, so hat
der Schiedsrichter bei sonstigem Verlust der Schiedsrichtergebühr bzw. Ausstellung einer Strafverfü-
gung im offiziellen Schiedsrichter T-Shirt und schwarzer Hose bzw. in der offiziellen Schiedsrichter-
kleidung des ÖVV das Spiel zu leiten. Auf jeden Fall müssen beide Schiedsrichter gleich gekleidet sein.
Oberösterreich

- - -
Salzburg

Bei vom SVV-SR-Referat besetzten Spielen sind SR angehalten, ein weißes Poloshirt und eine dunkle
Hose zu tragen. Ab der C-Lizenz soll das ÖVV-SR-Wappen mittig auf der Brust angebracht werden.
ÖVV-Kader-SR dürfen auch das offizielle ÖVV-Poloshirt tragen.
Steiermark

Bei offiziellen STVV-Bewerbsspielen sind beide Schiedsrichter verpflichtet, ihre Einsätze in dunklen
langen Hosen und in weißem Polo- oder T-shirt zu absolvieren (Ausnahme: eine andere vom SR-Refer-
at genehmigte oder verordnete Kleidung).
Tirol

- - -
'Vorarlberg

Bei Bewerbsspielen des VVV sind eine dunkle, lange Hose und ein dunkelblaues Oberteil zu tragen.
Alternativ ist auch die offizielle ÖVV-Schiedsrichterbekleidung zulässig.

Wien

Jeder Schiedsrichter muss seine Spiele mit weißem Oberteil und dunkelblauer oder schwarzer Hose
bzw. dunkelblaue Jeans leiten. Er hat sein SR-Abzeichen mittig auf der Brust zu tragen und muss eine
ausreichend laute Pfeife, eine Armbanduhr, eine Münze oder Ballmarke zum Auslosen und eine gelbe
sowie eine rote Karte mit sich führen. Hat ein SR unmittelbar vor oder nach einem WVV-Spiel einen
Einsatz in einem überregionalen Bewerb des ÖVV, so ist die Spielleitung auch in der für ÖVV-Bewerbe
vorgesehenen Bekleidung zulässig.
Wenn ein Schiedsrichter einspringt (Nichterscheinen des eingeteilten SR), so ist ihm die Spielleitung
auch in anderer als der vorgeschriebene SR-Kleidung gestattet. Von Seiten des Verbandes erhält der
eingesprungene SR außerdem das seiner Qualifikation entsprechende KSR-Entgelt.

.
.

<hr>
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Ausrüstung

Verpflichtend für alle Schiedsrichter:
• Schiedsrichter-Pfeife (Tipp: Fox 40 Classic)
• Karten (gelb, rot)
• Münze (für die Auslosung)
• Armbanduhr (kein Handy!)

Die folgenden Punkte sind optional, könnten aber in schwierigen Situationen helfen:
• aktuelles Regelwerk
• Ausschreibung
• Maßband
• Manometer
• Leitfäden

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.2 Auftreten

Schiedsrichter

Die Schiedsrichter haben rechtzeitig in der Halle zu sein. Dies ist notwendig, damit sie
alle vorgeschriebenen Tätigkeiten ohne zeitlichen Druck ausführen können und bei
eventuell auftretenden Problemen noch rechtzeitig reagieren können.
Das Auftreten der Schiedsrichter sollte selbstbewusst, freundlich und in keinem

Fall überheblich sein. Das heißt, dass z.B. beim Eintreffen der Coaches der beiden
Mannschaften begrüßt werden. Ein ungleiches Behandeln der Mannschaften sollte un-
bedingt verhindert werden, besonders innige Begrüßungen mit einzelnen Man-
nschaftsgliedern.

3 Organisatorisches 3.2 Auftreten
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Es ist wichtig, dass die Schiedsrichter miteinander kommunizieren. Dies gilt für den
Zeitraum vor dem Spiel (Spielvorbereitungen), nach dem Spiel (Spielbericht kontrol-
lieren) und natürlich während des Spiels. Ein gut abgestimmtes Schiedsrichterteam
wirkt sicher, vertrauenswürdig und kann alle Teilnehmer beruhigen.
Der richtige Blick (bspw. Blick auf die annehmende Mannschaft des zweiten Schieds-
richters beim Service), die Bereitschaft auf Fehler zu reagieren (Pfeife im Mund wäh-

rend Ballwechsel) und das Verhalten während Satzpausen und Time-Outs (kein Her-

umgammeln) vermitteln ein positives und kompetentes Bild des Schiedsgerichts.
Spieler, Coaches oder andere Offizielle einer Mannschaft sollten während des

Spiels nicht belehrt werden. Die Auslegung von Regeln ist auf Anfrage zu erklären,
allerdings ist die Zeit während eines Spiels nicht geeignet, um Regelkunde zu leh-

ren!

Schreiber

Der Schreibertisch sollte sauber und geordnet sein. Zwar können sich die Schreiber
antialkoholische (!) Getränke bereithalten, jedoch so, dass sie keine Gefahr für den
Spielbericht darstellen.
Sollten Schreiber auf dem Schreibertisch essen, so ist dies von den Schiedsrichtern
sofort zu unterbinden. Die intensive Nutzung von Handys beeinträchtigt die Kon-

zentration während des Spiels und ist infolgedessen ebenso zu unterbinden.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.3 Spielablaufprotokoll

Tabellarisches Spielablaufprotokoll

Min. vor
Spielbe-
ginn

Tätigkeiten

3 Organisatorisches 3.3 Spielablaufprotokoll
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30 Minuten vor Spielbeginn: spätestes Eintreffen in der Halle, (Bundesli-

ga 60 Minuten); jeweils in korrekter Bekleidung. Erster Netzcheck. Kontrolle
der Ausweise, Spielerlisten, etc.
Eventuelle Absprache mit dem Hallensprecher.

bis 16' Freies Aufwärmen mit oder ohne Ball der Mannschaften.
16' Ende des Aufwärmens, die Mannschaften begeben sich zur jeweils eigenen

Spielerbank. Netzcheck durch die beiden Schiedsrichter.
15' Auslosung und Unterfertigen des Spielberichts durch die Mannschaftskapi-

täne und durch die Coaches; Unterschriften entfallen bei E-Scoring.
14' Der 1. Schiedsrichter pfeift das offizielle Aufwärmen am Netz (Einschlagen;

in Spielkleidung) an.
12' Abgabe der Aufstellungszettel durch die Coaches.
6' Hinweis an die Coaches, dass das Aufwärmen am Netz noch zwei Minuten

dauert.

4' Absolutes Ende des Aufwärmens am Netz. Die Mannschaften begeben sich
zu ihren Spielerbänken.

3' Beide Mannschaften nehmenan der jeweiligen Grundlinie Aufstellung. Es
folgt die Spielankündigung (durch den Hallensprecher). Danach Spieler bege-
ben sich die Mannschaften zu ihrer Spielerbank.

2:30' Die Schiedsrichter begeben sich auf ihre Positionen.
2' Einzelaufruf der Grundsechs plus Libero durch den Hallensprecher (falls vo-

rhanden), Vorstellung der Coaches.
Ansonsten pfeift der 1. Schiedsrichter die Spieler aufs Feld.

0' Beginn des Spiels.

 Tab. 1: Spielablaufprotokoll


Anmerkung

Generell:

• Sei rechtzeitig in der Halle.
• Bereite dich auf jedes Spiel mental + mannschaftsbezogen vor.
• Kommuniziere mit deinem Schiedsrichterkollegen vor, während und nach dem

Spiel.
• Achte darauf, dass der Schreibertisch frei von Essen und Getränken ist; die

Schreiber sollten während des Spiels keine Handys benutzen!

3 Organisatorisches 3.3 Spielablaufprotokoll
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• Vergleiche die Nummern der Spieler und die, die am Spielbericht eingetragen sind
Ab 30 Minuten vor Spielbeginn:

• Schreiber muss vor Ort sein.
• Kontrolle des Equipment anhand einer Checkliste (falls vorhanden; ansonsten

Netz, Schiedsrichterstuhl, Bänke etc.).
• Kontrolle der Meldeliste (Datum der Spielberechtigung), Ausweise und der Train-

erlizenzen durch beide Schiedsrichter.
• Absprache mit Hallensprecher bezüglich Vorstellung Spieler, Musik während des

Spiels, usw.
• Ggf. Regelung der finanziellen Angelegenheiten (rechtzeitig VOR dem Spiel).

.


Quelle im Web

Download:

.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.4 Begrüßung

Der 1. Schiedsrichter stellt sich auf der Seite von Mannschaft A (links vom Netz

aus Sicht des Schreibertisches) nahe des Netzpfostens an die Seitenlinie, der 2.

Schiedsrichter auf der Seite von B.
Für die Begrüßung stellen sich beide Mannschaften an der Grundlinie auf. Der Man-

nschaftskapitän steht an erster Stelle, der Libero an zweiter Stelle. Sollte es einen
zweiten Libero geben, so steht dieser an letzter Stelle. Sollte der Libero Kapitän sein,
steht er an erster Stelle, der 2. Libero an letzter Stelle. Es ist nicht vorgegeben, ob der
Kapitän nahe der Position 1 oder nahe der Position 5 steht.
Durch einen Pfiff gibt er die Begrüßung frei. Die Mannschaften begrüßen einander
und begeben sich zur jeweiligen Mannschaftsbank. Danach begibt sich der 1. Schieds-
richter auf seine Position auf dem Schiedsrichterstuhl.

3 Organisatorisches 3.4 Begrüßung

14 / 136



Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.5 Golden Set


Wichtig

Nur für einige Bewerbe gültig. Bitte unbedingt die entsprechende Bewerbs-

Ausschreibung lesen!

.

In einigen Bewerben wird bei Begegnungen, die mit Hin- und Rückspiel gespielt wer-
den, ein Golden Set gespielt wenn...
...eine Mannschaft das Hinspiel mit 3:0 oder 3:1 gewinnt und die andere Mannschaft
das Rückspiel mit 3:0 oder 3:1 gewinnt.
...eine Mannschaft das Hinspiel mit 3:2 gewinnt und die andere Mannschaft das Rück-
spiel mit 3:2 gewinnt.
Die folgenden Regelungen sind bezüglich der Golden-Set-Regelung gültig:

• Der Golden Set wird auf 15 Punkte gespielt.
• Wenn eine Mannschaft 8 Punkte erreicht hat, werden die Seiten getauscht.

• Ein Golden Set wird auf einem extra Spielbericht geschrieben und beginnt 3 min
nach Ende des vorigen Spiels.

• Er zählt als Fortsetzung des vorigen Spieles, d.h., dass die Spielerliste, auch Lib-
ero(s) ident mit der des vorigen Spiels sein muss.

• Spieler, die im Spiel disqualifiziert wurden oder durch eine ausnahmsweise Aus-
wechslung nicht mehr spielberechtigt sind, dürfen auch im Golden Set nicht spie-
len.

• Auf dem (neuen) Spielbericht für den Golden Set wird nur der 5. Satz ausgefüllt.
Die Spielerliste kann mit "Siehe Spiel #Spielnummer#" ausgefüllt werden, da sie
ja ident mit der des vorigen Spiels sein muss. Bei E-Scoring kann ein Golden Set
nach Beendigung des Spiels ausgewählt werden.

Lizenz

3 Organisatorisches 3.5 Golden Set

15 / 136



Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.6 Time-Outs


Hinweis

Im Volleyball gibt es kein Medical-Time-Out wie im Beachvolleyball, nur eine Wie-
derherstellungszeit (siehe Verletzungen).

.

Team-Time-Out

Team-Time-Outs können vom jeweiligen Coach der Mannschaft beim zweiten

Schiedsrichter beantragt werden, solange der Ball aus dem Spiel ist und kein neues
Service autorisiert wurde. Sollte ein Time-Out gleichzeitig oder nach der Autorisierung
des Service beantragt werden, so ist dies als Improper Request zu werten.
Jeder Mannschaft stehen pro Satz zwei Time-Outs zu. Die Dauer jedes Team-Time-
Outs beträgt 30 Sekunden. Im Gegensatz zu technischen Time-Outs gibt es Team-Time-
Outs auch in Entscheidungssätzen.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.7 Mannschaften

Mannschaftszusammenstellung

Eine Mannschaft muss aus mindestens sechs und kann aus maximal 14 Spielern

bestehen. Bei sieben Spielern kann kein oder ein Libero benannt werden. Bei acht bis
zwölf Spielern dürfen maximal zwei Liberos benannt werden. Bei 13 oder 14 Spielern
müssen zwei Liberos benannt werden.

3 Organisatorisches 3.6 Time-Outs
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Zulässige Mannschaftszusammensetzungen:
6 Spieler kein Libero
7 Spieler kein oder ein Libero
8 bis 12 Spieler kein, ein oder zwei Liberos
13 oder 14 Spieler     zwei Liberos verpflichtend

Ein Spieler, auch der Libero, muss als Mannschaftskapitän, durch einen Strich unter
seiner Spielernummer am Dress und durch einen Kreis um seine Spielernummer am
Spielbericht, markiert werden.
Als Offizielle dürfen ein Coach (C), zwei Assistant-Coaches (AC1, AC2), ein Physiothera-
peut/Therapeut (T) und ein Arzt (M) anwesend sein. Sie alle müssen im Spielbericht
erfasst werden.


Hinweis

In österreichischen Bewerben wird aktuell kein Nachweis der Qualifikation für Arzt
bzw. Physiotherapeut/Therapeut gefordert. Alle auf der Meldeliste genannten Person-
en können diese Funktion am Spielbericht ausüben.

.

 Abb. 1: Eintragen von AC1 und AC2 am neuen bzw. alten Spielbericht
<hr>
Allgemeine Vorschriften

Spieler dürfen Nummern von 1 - 99 tragen.
Alle Spieler, die aktuell nicht am Spiel teilnehmen, müssen entweder auf der Spieler-
bank Platz nehmen oder sich in der Aufwärmzone aufhalten.
Spielertrainer müssen, wenn sie nicht auf dem Feld sind und ihr Recht auf den Aufen-
thalt in der Coaching-Zone wahrnehmen wollen, eine Trainingsjacke oder etwas Ähn-
liches tragen, um sich von den aktiven Spielern auf dem Feld zu unterscheiden. Bei
Spielertrainern die als Libero agieren, reicht die Unterscheidung durch das Libero-
Dress nicht.
Informiere dich auch über die Liberoneubenennung. Merke dir aber: Ein Spieler darf
während eines Spiels zu einem Libero werden, aber ein Libero nie zu einem Spieler.

3 Organisatorisches 3.7 Mannschaften
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Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.8 Kapitän

Kapitän

Vor dem Spiel muss jede Mannschaft einen Mannschaftskapitän benennen. Dies
kann jeder Spieler sein, der in der Spielerliste aufscheint, auch ein Libero. Am ana-
logen Spielbericht ist er durch einen Kreis um seine Nummer zu markieren, im E-Scor-
ing entsprechend auszuwählen.
Der Mannschaftskapitän ist durch einen 8 x 2 cm großen Streifen unterhalb seiner

Nummer auf der Vorderseite seines Dresses zu markieren. Sollte er das Spielfeld ver-
lassen, so ist von ihm oder dem Coach der Mannschaft ein neuer Kapitän zu benennen,
der sogenannte Spielkapitän.
Rechte

Der Kapitän am Feld, Mannschafts- oder Spielkapitän, hat das Recht das Schiedsgericht
nach der Auslegung oder Anwendung der Regeln zu fragen. Sollte er mit der Er-
klärung nicht zufrieden sein, so kann er einen Protest anmelden und diesen später im
Spielbericht vermerken.
Darüber hinaus kann er darum bitten Teile der Ausrüstung austauschen zu dürfen,
die aktuelle Aufstellung der Mannschaften kontrollieren zu lassen (2. Schiedsricht-
er) und eventuelle Unregelmäßigkeiten an Netz, Bällen oder Spielfläche überprü-

fen zu lassen.
Sollte der Coach selbst am Spiel teilnehmen, so übernimmt der aktuelle Kapitän des-
sen Rechte und Pflichten, bspw. Anträge auf Time-Outs. Der Assistant-Coach hat in die-
sem Fall nicht das Recht die Rechte und Pflichten zu Coaches zu übernehmen. Er kann
dies nur tun, wenn der Coach seine Mannschaft verlässt.

3 Organisatorisches 3.8 Kapitän
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Pflichten

Nach dem Spiel muss der Mannschaftskapitän sich per Handschlag bei den Schieds-

richtern verabschieden, kann einen zuvor angemeldeten Protest niederschreiben

lassen und muss das Ergebnis per Unterschrift (Spielbericht) oder Eingabe des Co-

des (E-Scoring) verifizieren.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3.9 Wettkampfbereich und Spielfläche

Spielfeld

Das Spielfeld misst 18 x 9 Meter und ist von der Freizone umgeben. Die Mittellinie
teilt das Spielfeld in zwei Hälften zu je 9 x 9 Meter. Alle Linien, die das Spielfeld bzw.
die Vorderzonen begrenzen, müssen 5 cm breit sein. Die Linien gehören immer zu
der Zone, die sie begrenzt: die Angriffslinien gehören somit zu den Vorderzonen und
die Grundlinien bzw. Seitenlinien zum Spielfeld.

 Abb. 2: Linien auf dem Spielfeld

3 Organisatorisches 3.9 Wettkampfbereich und Spielfläche
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Spielfläche

Die Spielfläche setzt sich aus dem Spielfeld und der Freizone zusammen.

 Abb. 3: Das Spielfeld wird von der Freizone umgeben und ist durch eine Abgrenzung (z.B. Banden),
den Schreibertisch und die Spielerbänke begrenzt.

Wettkampfbereich

Der Wettkampfbereich beinhaltet die Spielfläche sowie den Bereich darum bis zum
Ende der Halle, den Zuschauerbereichen oder einer weiteren Abgrenzung.

 Abb. 4:

3 Organisatorisches 3.9 Wettkampfbereich und Spielfläche
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Flächen und Zonen im Wettkampfbereich

 Abb.: Die Aufwärmflächen können hinter der Bank oder außerhalb der Freizone im Eck sein, jeden-
falls einheitlich. Die Heimmannschaft gibt vor, wo sie sich befinden. Beide Mannschaften haben sich dar-
an zu halten.

 Abb. 5: Die Wechselzone befindet sich jeweils von der Verlängerung der Angriffslinie bis zur gedacht-
en Verlängerung der Mittellinie.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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3.10 Hallensprecher

Oft kommen Hallensprecher auf die Schiedsrichter zu, um mit ihnen den Ablauf vor
dem Spiel zu besprechen. Die gängigste Variante hierfür ist:

.

3 min vor Spielbeginn: Aufstellung der Mannschaften und Schiedsrichter in die

Spielfeldmitte Bekanntgabe der Spieldaten (Liga, Cup, Phase); Begrüßung der Man-
nschaften und Kapitäne

.

Beispiel:
"Herzlich willkommen beim 1. Spiel des Grunddurchgangs der 1. Bundesliga. Auf der

linken Seite haben wir die Auswärtsmannschaft X, vertreten durch Kapitän A. Auf

der rechten Seite die Heimmannschaft Y, vertreten durch Kapitän B."

Handshake zwischen den Mannschaften, Mannschaften verlassen das Spielfeld
.

Vorstellung der Schiedsrichter

Beispiel:
"Erster Schiedsrichter der heutigen Partie ist John Doe aus Österreich. Zweite

Schiedsrichterin ist Jane Doe aus der Schweiz."

'''2 min vor Spielbeginn: Einzelaufruf der Grundsechs plus Libero, Vorstellung des
Coaches
Beispiel:

"Für die Auswärtsmannschaft beginnen heute mit der Nummer 1 .... . Coach ist XY.

Für die Heimmannschaft beginnen heute... . Coach ist YZ."

Die Aufzählung kann bspw. anhand der Nummern in aufsteigender Reihenfolge durch-
geführt werden.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

3 Organisatorisches 3.10 Hallensprecher

22 / 136



3 Organisatorisches 3.10 Hallensprecher

23 / 136



4 Schiedsgericht

Zum Schiedsgericht eines Volleyballspiels zählen neben den beiden Schiedsrichtern

auch die Schreiber und, falls vorhanden, die Linienrichter. Unparteiisches und neu-
trales Verhalten wird vom gesamten Schiedsgericht erwartet.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

4.1 Erster Schiedsrichter

Der erste Schiedsrichter leitet das Spiel von einem Schiedsrichterstuhl von der gege-
nüberliegenden Seite des Schreibertisches aus. Die Augenhöhe des ersten Schieds-
richters sollte sich ca. 50 cm über der Netzoberkante befinden.

 Abb. 6: Erster Schiedsrichter

Lizenz

4 Schiedsgericht
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Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

4.1.1 Rechte des ersten Schiedsrichters

Der erste Schiedsrichter ist die höchste Autorität gegenüber den Mitgliedern beider
Teams sowie dem Schiedsgericht. Ihm obliegt die Leitung des Spiels sowie alle Abläufe
vor und nach dem Spiel. Er hat die letztgültige Entscheidungsgewalt. Er darf während
des Spiels Entscheidungen nach eigenem Ermessen fällen, wenn die Vorkommnisse
nicht im Regelwerk oder der Ausschreibung geregelt sind.
Sollte ein Teil des Schiedsgerichts seine Pflichten nicht ordnungsgemäß erfüllen oder,
aus welchen Gründen auch immer, nicht mehr fähig sein, seine Aufgaben wahrzuneh-
men, so kann diese Person vom 1. Schiedsrichter ausgetauscht werden.
Der erste Schiedsrichter hat das Recht mit beiden Mannschaften zu sprechen. Meist
passiert dies über den Kapitän der jeweiligen Mannschaft. Zum einen muss der 1.
Schiedsrichter Fragen zur Regelauslegung beantworten, zum anderen kann er Anwei-
sungen geben und Verwarnungen oder Sanktionen aussprechen.


Quelle im Web

23. ff.
http://www.fivb.org/EN/Refereeing-Rules/RulesOfTheGame_VB.asp

.
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Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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4.1.2 Aufgaben des ersten Schiedsrichters

Vor dem Spiel

Der erste Schiedsrichter muss sich des ordnungsgemäßen Zustandes von Netzan-

lage, Spielgeräten und Spielfläche vergewissern. Mängel muss er über den Hallen-
manager oder die zuständige Person der Heimmannschaft beheben lassen.
Er ist für die Kontrolle der Meldelisten und Ausweise beider Mannschaften zustän-
dig. Spieler, die sich nicht ausweisen können, sind nicht spielberechtigt.''' Dies gilt auch
für Spieler, die dem Schiedsrichter persönlich bekannt sind.
Österreich

'''Spieler, die nicht auf der Meldeliste vermerkt sind, dürfen am Spiel teilnehmen,
spielen jedoch auf eigene Gefahr (Strafverifizierung bei nicht ordnungsgemäßer
Meldung).

Während des Spiels

Der erste Schiedsrichter beobachtet die Spielzüge jeweils von der Angriffsseite. Er en-
tscheidet über

• In / Out / Touch
• die Korrektheit der Aufstellung der servierenden Mannschaft
• Fehler beim Spielen des Balles
• Fehler des Liberos
• Fehler am Netz (Blockfehler, Reichen über das Netz, Angriffsfehler,...)

Er kann Verwarnungen und Sanktionen gegen alle Mannschaftsmitglieder, Spieler und
Offizielle, aussprechen.
Nach dem Spiel

4.1 Erster Schiedsrichter 4.1.2 Aufgaben des ersten Schiedsrichters

26 / 136



 Abb. 7: Kontrolle des Übertrags (schwarz) und der gebildeten Summen (rot) auf dem Spielbericht
nach Ende des Spiels

Nach Ende des Spiels hat er als Letzter den Spielbericht zu kontrollieren und mit sein-
er Unterschrift abzuschließen. Zu kontrollieren sind, neben den Eintragungen in den
einzelnen Sätzen:

• das Spielergebnis und der Sieger (grün)
• Übertrag der Sätze in die Results-Spalte (schwarz)
• gebildete Summen der Einzelsätze (rot)


Quelle im Web

23. ff.
http://www.fivb.org/EN/Refereeing-Rules/RulesOfTheGame_VB.asp

.
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Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

4.2 Zweiter Schiedsrichter

Der zweite Schiedsrichter ist der Assistent des ersten Schiedsrichters, mit eigenen Re-
chten und Pflichten. Er steht auf der Seite des Schreibertisches.

4 Schiedsgericht 4.2 Zweiter Schiedsrichter
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 Abb. 8: Zweiter Schiedsrichter

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

4.2.1 Rechte des zweiten Schiedsrichters

Der zweite Schiedsrichter kontrolliert die Arbeit der Schreiber und unterstützt sie,
wenn notwendig. Darüber hinaus achtet er auf die Ordnung auf den Spielerbänken und
Aufwärmzonen.
Er autorisiert und kontrolliert Spielunterbrechungen (Time-Out, Auswechslungen).
Das jeweils zweite Team-Time-Out bzw. der fünfte und sechste Wechsel jeder Man-
nschaft muss vom zweiten Schiedsrichter an den ersten Schiedsrichter sowie den be-
troffenen Coach gemeldet werden.
Bei Verletzungen genehmigt der zweite Schiedsrichter einen außerordentlichen Wech-
sel oder, falls notwendig, die 3-minütige Wiederherstellungszeit.
Sollte der erste Schiedsrichter nicht mehr fähig sein das Spiel zu leiten, so nimmt der
zweite Schiedsrichter dessen Position ein.

4.2 Zweiter Schiedsrichter 4.2.1 Rechte des zweiten Schiedsrichters
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Quelle im Web

24. ff.
http://www.fivb.org/EN/Refereeing-Rules/RulesOfTheGame_VB.asp

.
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Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

4.2.2 Aufgaben des zweiten Schiedsrichters

Vor dem Spiel

Der zweite Schiedsrichter unterstützt den ersten Schiedsrichter bei der Kontrolle der
Meldelisten und Ausweise der beiden Mannschaften. Darüber hinaus wählt er eine en-
tsprechende Anzahl an Spiel- und Ersatzbällen aus und überprüft deren Druck.
Der zweite Schiedsrichter holt 12 Minuten vor Spielbeginn die Aufstellungszettel von
den beiden Coaches. Vor allen Folgesätzen tut er dies in der 3-minütigen Satzpause.
Während des Spiels

Der zweite Schiedsrichter beobachtet die Spielzüge jeweils von der Blockseite. Er en-
tscheidet über

• Positionsfehler der annehmenden Mannschaft
• Übertritte bzw. Behinderungen unter dem Netz
• Netzfehler
• Out-Fehler an externen Objekten (Antenne, Stangen, Spannseile) auf seiner Seite
• Blockfehler durch einen Hinterspieler oder Libero
• Bälle, die den Boden oder ein externes Objekt berühren, bei denen der erste

Schiedsrichter keine Sicht auf ihn/diese hat
• Angriffsfehler eines Hinterspielers oder Liberos

Darüber hinaus obliegt es dem zweiten Schiedsrichter, Anträge auf Wechsel und Team-
Time-Outs zu autorisieren und die Dauer der Time-Outs einzuhalten. Mehrfachwechsel
werden vom zweiten Schiedsrichter koordiniert, sodass die Schreiber die Wechselspi-
eler klar erkennen und erfassen können.

4.2 Zweiter Schiedsrichter 4.2.2 Aufgaben des zweiten Schiedsrichters
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Zwischen zwei Sätzen muss der zweite Schiedsrichter die Aufstellungszettel von den
beiden Coaches besorgen und sie den Schreibern übergeben. Die Dauer zwischen

zwei Sätzen beträgt drei Minuten. Diese Zeitspanne wird vom letzten Punkt des

vorhergehenden Satzes bis zur Autorisierung des ersten Service gemessen. Das
heißt, dass die Mannschaften nach rund zwei Minuten und 15 Sekunden auf das Spiel-
feld zurückgeholt werden müssen. Der zweite Schiedsrichter pfeift die Mannschaften
in den Sätzen 2 bis 5 auf das Feld.

Nach dem Spiel

 Abb. 9: Kontrolle des Übertrags (schwarz) und der gebildeten Summen (rot) auf dem Spielbericht
nach Ende des Spiels

Nach Ende des Spiels hat er als Vorletzter den Spielbericht zu kontrollieren und mit
seiner Unterschrift zu verifizieren. Zu kontrollieren sind:

• das Spielergebnis und der Sieger (grün)
• Übertrag der Sätze in die Results-Spalte (schwarz)
• gebildete Summen der Einzelsätze (rot)


Quelle im Web

24. ff.
http://www.fivb.org/EN/Refereeing-Rules/RulesOfTheGame_VB.asp

.
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Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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4.3 Schreiber

Bei den Schreibern unterscheiden wir zwischen dem Scorer und dem Assistant Scor-

er. Der Scorer ist für das Ausfüllen des Spielberichts bzw. das E-scoring zuständig, der
Assistant Scorer für die Betätigung der manuellen und elektronischen Zähltafel sowie
des Buzzers, falls vorhanden. Die Schreiber sitzen gegenüber des ersten Schiedsricht-
ers.


Wichtig

Schreiber haben sich als Teil des Schiedsgerichts neutral zu verhalten!

.

Weiterführende Links:

Auftreten von Schreibern
Erklärung des Spielberichts

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

4.4 Linienrichter

Allgemeines

Es wird zwischen dem 2- und dem 4-Linienrichter-System unterschieden. Die Posi-
tionen der Linienrichter sind vom ersten Schiedsrichter aus gegen den Uhrzeigersinn
mit 1 bis 4 benannt. Während beim 4-Linienrichter-System alle Positionen besetzt
sind, werden beim 2-Linienrichter-System nur die Positionen 1 und 3, hier aber als 2
benannt, besetzt.

4 Schiedsgericht 4.3 Schreiber
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 Abb. 10: Positionen im 2-Linienrichter-System (links) bzw. 4-Linienrichter-System (rechts)

2-Linienrichter-System

 Abb. 11: 2-Linienrichter-System
Beim 2-Linienrichter-System befinden sich die Linienrichter auf den Positionen 1 und
3. Sie müssen jeweils eine lange und eine kurze Linie sowie die entsprechende An-
tenne beobachten und dementsprechende Entscheidungen treffen. Die Linienrichter
sollten eine Position in ca. 1 bis 2 Meter Entfernung zur Spielfeldecke einnehmen. Je
nach Spielsituation können sie ihre Position in der Flucht der Linien verändern.
Positionen in Spielunterbrechungen - 2 Linienrichter

4 Schiedsgericht 4.4 Linienrichter
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 Abb. 12: 2-Linienrichter-System - Positionen in Team- bzw. technischen Time-Outs (falls diese genutzt
werden)

In Team-Time-Outs gehen die Linienrichter in der Verlängerung ihrer langen Linie an
die Bande.

 Abb. 13: 2-Linienrichter-System - Position in Satzpausen
In Satzpausen begeben sich die Linienrichter in eine der Ecken, jeweils auf ihrer Spiel-
feldhälfte.

.

4-Linenrichter-System

4 Schiedsgericht 4.4 Linienrichter
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 Abb. 14: 4-Linienrichter-System
Beim 4-Linienrichter-System befinden sich die Linienrichter an allen Ecken des Spiel-
felds. Sie müssen jeweils eine lange bzw. eine kurze Linie beobachten und dementspre-
chende Entscheidungen treffen. Die Linienrichter sollten eine Position in ca. 2 bis 3
Meter Entfernung zur ihrer Linie einnehmen.
Positionen in Spielunterbrechungen - 4 Linienrichter

 Abb. 15: 4-Linienrichter-System - Position in Team-Time-Outs
In Team-Time-Outs gehen die Linienrichter in der Verlängerung ihrer langen Linie an
die Bande.

4 Schiedsgericht 4.4 Linienrichter
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 Abb. 16: 4-Linienrichter-System - Position in technischen Time-Outs (falls diese genutzt werden)
In technischen Time-Outs, falls diese genutzt werden, begeben sich die Linienrichter in
der Mitte der jeweiligen Servicezone an die Bande.

 Abb. 17: 4-Linienrichter-System - Position in Satzpausen
In Satzpausen begeben sich die Linienrichter in eine der Ecken, jeweils auf ihrer Spiel-
feldhälfte.

Aufgaben

Linienrichter signalisieren dem Schiedsrichter:
• In, Out und Touch
• Bälle, die externe Objekte berühren (Antenne, Decke, Schiedsrichterstuhl, Netzp-

fosten, Spannseile...)
• Fußfehler des Servicespielers
• Bälle, die die vertikale Netzebene außerhalb der Antenne durchqueren (3. Berüh-

rung)

4 Schiedsgericht 4.4 Linienrichter
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• Spieler, die zum Zeitpunkt des Service (teilweise) außerhalb des Spielfeldes ste-
hen

• Spieler, die die oberen 80 cm der Antenne in ihrer Ballspielaktion berühren

Linienrichter-Signale

Die Linienrichter Signale findest du im Abschnitt Handzeichen.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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5 Spielbericht

Im Spielbericht werden alle spielrelevanten Informationen erfasst, wie z.B. die Spieler
und Offiziellen der Mannschaften, dem Vermerken von ausgesprochenen Sanktionen.
Darüber hinaus ist er für die letztgültige Bestätigung des Endergebnisses durch die Ka-
pitäne beider Teams und der Schiedsrichter.
Für die Erklärung des Spielberichts wird das fiktive Spiel der 1. Bundesliga-Herren
UVC Graz gegen Hypo Tirol in der Union A Halle am 17.11.2014 um 20:15 Uhr benutzt.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

5.1 Spielbericht - Videotutorial

Match Details

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/5wxCh0XAY4Y
 Med. 1: Spielbericht
Match Details

<hr>
Approval

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/tc-aM-tOJgI
 Med. 2: Spielbericht
Approval

<hr>
Spielerliste

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.

5 Spielbericht
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https://youtu.be/rFm5I1FVX5w
 Med. 3: Spielbericht
Spielerliste

<hr>
Auslosung

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/cW1H6wyBEpk
 Med. 4: Spielbericht
Auslosung

<hr>
Aufstellung

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/Qt6ev_OZn5c
 Med. 5: Spielbericht
Aufstellung

<hr>
Sätze 1 - 4

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/CnaM2YHDmos
 Med. 6: Spielbericht
Sätze 1 - 4

<hr>
Satz 5

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/7UJtSApHUPs
 Med. 7: Spielbericht
Satz 5

<hr>
Sanktionen

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/_ESwdCVGQEc

5 Spielbericht 5.1 Spielbericht - Videotutorial
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 Med. 8: Spielbericht
Sanktionen

<hr>
Remarks

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/nfXzX9Tn6V4
 Med. 9: Spielbericht
Remarks

<hr>
Results nach dem Spiel

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/crW_I-SZEUU
 Med. 10: Spielbericht
Results nach dem Spiel

<hr>
Approval nach dem Spiel

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/SVy-IS2CzMo
 Med. 11: Spielbericht
Approval nach dem Spiel

5.2 Vorbereitungen

Spieldaten

 Abb. 18: Spieldaten
Vor dem Spiel sind alle Daten des Spiels auf dem Spielbericht zu vermerken:

• Name of the Competition: Name des Bewerbs
• City: Die Stadt/der Ort in der gespielt wird
• Country Code: Länderkürzel
• Hall: Bezeichnung der Halle

5 Spielbericht 5.2 Vorbereitungen
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• Pool/Phase: Phase, in der sich der Bewerb gerade befindet (bspw. GD für Grund-
durchgang, ZR für Zwischenrunde oder 2R für 2. Runde eines Cups)

• Match N°: Die Matchnummer
• Date: Datum, an dem das Spiel stattfindet
• Time: Die angesetzte Zeit. Sollte das Spiel durch eine Verzögerung später begin-

nen, muss trotzdem die Zeit, zu der das Spiel ursprünglich angesetzt war, einge-
tragen werden

• Division: Spiel der Männer (Men) oder Spiel der Frauen (Women)
• Category: Altersklasse (Allgemeine Klassen sind "Senior")
• Teams: Kürzel der Teams sowie die Zuweisung von A bzw. B (nach der Auslo-

sung). Die Teams behalten diesen Buchstaben für das restliche Spiel bei.


Hinweis

Name of the Competition und die Matchnummer finden sich auf der Website des Land-
esverbandes oder des ÖVV.

.

Spielerliste

 Abb. 19: Ausgefüllte Spielerliste
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Jeweils ein Offizieller der beiden Teams muss vor dem Spiel die Spielerliste seiner
Mannschaft ausfüllen. Es muss sowohl die Dressnummer des jeweiligen Spielers so-
wie der Nachname notiert werden. Sollte es zwei Spieler in einer Mannschaft mit
demselben Nachnamen geben, so ist der/die Anfangsbuchstaben des Vornamen hinzu-
zufügen, bis eine eindeutige Unterscheidung möglich ist. Alle Spieler, die am Spiel teil-
nehmen wollen, müssen in der Spielerliste aufscheinen. Die Liste muss vom Coach

der Mannschaft unterschrieben werden.

Der Mannschaftskapitän der jeweiligen Mannschaft wird durch Einkreisen der Dress-
nummer markiert.

Offizielle

 Abb. 20: Eintragen von AC1 und AC2 im neuen bzw. alten Spielberichts
Als Offizielle dürfen ein Coach (C), zwei Assistant-Coaches (AC1, AC2), ein Thera-

peut (T) und ein Arzt (M) anwesend sein. Sie alle müssen auf der Meldeliste stehen
und namentlich auf dem Spielbericht aufscheinen.

Schiedsgericht

 Abb. 21: Spieldaten
Im Feld "Approval" werden die Schiedsrichter und der/die Schreiber eingetragen:

• 1st: Name des ersten Schiedsrichters
• 2nd: Name des zweiten Schiedsrichters
• Scorer: Name des Schreibers, der den Spielbericht ausfüllt
• Assistant Scorer: Name des Schreiberassistenten

Falls vorhanden, werden hier auch die Linienrichter gemäß ihren Positionen im Spiel
(1-4) eingetragen.
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Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

5.3 Nach der Auslosung

Ergebnis der Auslosung

 Abb. 22: Zuweisung von A und B je Mannschaft
Nach der Auslosung wird die Zuweisung von "A" und "B" je Mannschaft vorgenommen.
Die Mannschaft, die im ersten Satz links vom Schreibertisch spielt, bekommt den Buch-
staben "A", die Mannschaft, die rechts beginnt, bekommt den Buchstaben "B".

Spielerliste
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 Abb. 23: Unterschriften auf der Spielerliste
Danach müssen Kapitäne beider Mannschaften auf dem Spielbericht unterschreiben.
Auch die Coaches müssen spätestens jetzt den Spielbericht unterhalb ihrer Man-
nschaftsliste unterschreiben. Die frei gebliebenen Felder in der Spielerliste und der
Liste der Offiziellen werden durch Durchstreichen entwertet.

Aufstellungen

 Abb. 24: Aufstellungszettel
Die beiden Coaches müssen den unterschriebenen Aufstellungszettel zwölf Minuten
vor Spielbeginn beim zweiten Schiedsrichter abgeben. Ohne Unterschrift sind diese
nicht gültig! Der zweite Schiedsrichter sollte die Aufstellungszettel gleich nach Erhalt
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auf Leserlichkeit kontrollieren, damit bei Unklarheiten direkt beim Coach rückgefragt
werden kann.
Als erstes sollten die Nummern auf den Aufstellungszetteln mit denen in der Spieler-
liste verglichen werden. Es kommt vor, dass Coaches Nummern in ihre Grundsechs
schreiben, die es in ihrer Mannschaft gar nicht gibt. Sollte dies der Fall sein, muss der
Coach den Aufstellungszettel entsprechend korrigieren.

Satz 1

 Abb. 25: Satz 1 - Nach der Auslosung
Nachdem "A" bzw. "B" der jeweiligen Mannschaft zugeordnet wurden, wird, entspre-
chend der Wahl der Mannschaften bei der Auslosung, Servicerecht bzw. Annahme bei
den Mannschaften markiert ("S" Service, "R" Reception/Annahme). Der erste Service-
spieler der Mannschaft, die mit dem Service beginnt, wird gleich mit einem kleinen
Strich markiert (UVC, Spieler 3), der erste Spieler der Mannschaft mit Annahme kann
entwertet werden, da dieser Spieler unter keinen Umständen in der ersten Rotation
zum Service kommen kann (TIR, Spieler 5).
Danach werden die Spielernummern entsprechend der Aufstellungszettel in dem en-
tsprechenden Feldern des ersten Satzes am Spielbericht notiert.

Results
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 Abb. 26: Results - Nach der Auslosung
Abschließend wird noch unter "Results" das jeweilige Mannschaftskürzel den Buchsta-
ben "A" bzw. "B" zugeordnet.

Lizenz
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Videos veröffentlicht unter:

5.4 Punkte abstreichen

Solange der erste Service-Spieler serviert und seine Mannschaft punktet, werden die
Punkte in der Kategorie "Points" abgestrichen. Im Beispiel erzielt der UVC drei Punkte
mit dem eigenen Service.

 Abb. 27: Satz 1 - UVC erzielt drei Punkte
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Nach drei erzielten Punkten von UVC Graz macht Tirol seinen ersten Punkt. Nun wird
die aktuelle Punktezahl (3) von UVC Graz unter dem Service-Spieler (Spieler 3) einge-
tragen. Danach wird der erste Punkt bei Tirol abgestrichen und der neue Service-Spiel-
er (Spieler 9 auf Tiroler Seite) markiert.

 Abb. 28: Satz 1 - UVC verliert das Service
Nach vier zusätzlich erzielten Punkten verliert Tirol das Service wieder beim Stand
von 3 : 5. Es wird wiederum der aktuelle Punktestand der servierenden Mannschaft
(Tirol, 5) unter dem Service-Spieler notiert, ein Punkt der neuen Service-Mannschaft
zugeschrieben (UVC, 4. Punkt) und der neue Service-Spieler markiert (UVC, Spieler 6).

 Abb. 29: Satz 1 - Tirol verliert das Service beim Stand von 3 : 5
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5.5 Time-Out

Team-Time-Outs

 Abb. 30: Team-Time-Out von Tirol
Team-Time-Outs werden im Spielberichts unter der Sektion "T" der jeweiligen Man-
nschaft im jeweiligen Satz vermerkt. Der Stand zum Zeitpunkt des genommenen Time-
Outs wird aus Sicht des Teams eingetragen, das das Time-Out beantragt.
Beispiel: Tirol nimmt beim Stand von 14 : 13 für UVC Graz das Time-Out. Folgerichtig
wird das Time-Out auf der Seite von Tirol eingetragen, der Spielstand aus Sicht von
Tirol (13 : 14). Hätte UVC Graz das Time-Out beantragt, so müsste auf dieser Seite in
der Sektion "T" 14 : 13 eingetragen werden.

Lizenz
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5.6 Auswechslung

Wechsel

 Abb. 31: Wechsel von Tirol - Da die Tiroler wechseln, wird der Stand mit 19 : 22 notiert
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Beim Stand von 22 : 19 für UVC Graz bringen die Tiroler Spieler 7 für Spieler 12 aufs
Feld. Die Nummer des einzuwechselnden Spielers wird unter die Nummer des auszu-
wechselnden Spielers geschrieben. Darunter wird der Spielstand aus Sicht der wech-
selnden Mannschaft geschrieben.

Rückwechsel

 Abb. 32: Rückwechsel von Tirol - Der Tiroler Spieler 7 wird eingekreist. Der Spielstand aus Sicht der
Tiroler ist beim Rückwechsel 23 : 24.

Beim Stand von 24 : 23 für UVC Graz kommt es zum Rückwechsel bei Tirol, d.h. Spieler
12 kommt wieder für Spieler 7 aufs Feld. Der Spielstand, bei dem es zum Rückwechsel
kommt, wird wieder aus Sicht der wechselnden Mannschaft notiert. Der Spieler, der
das Spielfeld beim Rückwechsel verlässt wird eingekreist. Er darf in diesem Satz regu-
lär nicht mehr ins Spiel zurückkehren.

Lizenz
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5.7 Improper Request

5 Spielbericht 5.7 Improper Request

48 / 136



 Abb. 33: Improper Request - Team A erhält ein Improper Request
Improper Requests werden neben dem "Sanctions"-Feld eingetragen. Jede Man-
nschaft kann nur einen Improper Request erhalten. Um einen Improper Request einzu-
tragen, muss der Buchstabe, A oder B, der Mannschaft abgestrichen werden. Improper
Requests sind eine Mannschaftssanktion, daher ist nicht zu erfassen, welches Mitglied
der Mannschaft das Fehlverhalten begangen hat.
Folgende Fehlverhalten ziehen einen Improper Request nach sich:

• Antrag auf ein Time-Out oder einen Wechsel gleichzeitig oder nach der Freigabe
eines Ballwechsels (Pfiff des ersten Schiedsrichters)

• Antrag eines Time-Outs durch ein nicht autorisiertes Mannschaftsmitglied
• Zweiter Antrag einer Mannschaft auf einen Wechsel, ohne dass ein abgeschlossen-

er Ballwechsel zwischen den Wechselanträgen liegt
• Antrag auf ein drittes Time-Out oder einen regulären siebenten Wechsel in einem

Satz
Alle weiteren Fehlverhalten die einen Improper Request nach sich ziehen würden,
werden entsprechend der Verzögerungsskala geahndet.


Quelle im Web

15.11
http://www.fivb.org/EN/Refereeing-Rules/RulesOfTheGame_VB.asp

.
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Videos veröffentlicht unter:

5.8 Persönliche und Verzögerungssanktionen

Sanktionen werden im Feld "Sanctions" eingetragen. Darunter, wie im Bild zu sehen,
befindet sich eine kurze Erklärung, wie man die Sanktionen korrekt einträgt. Es kön-
nen alle Spieler sowie Offizielle eine Verwarnung oder Sanktion erhalten. Bei Offiziell-
en wird anstatt der Nummer das Kürzel entsprechend der Position eingetragen:

• C = Coach
• AC1/ AC2 = Assistant Coaches
• T = Team Therapist
• M = Medical Doctor

Da es sich bei Verzögerungssanktionen um Mannschaftssanktionen handelt, wird wed-
er eine Nummer noch ein Kürzel, sondern ein "D" eingetragen.
Verzögerungssanktionen

 Abb. 34: Verzögerungssanktionen
Beispiel: Im ersten Satz kommt es beim Stand von 14 : 15 aus der Sicht von UVC Graz
zu einer Verzögerung der Grazer. Das "D" unter "Warning" zeigt an, dass es sich um die
erste Stufe der Sanktionsskala für Verzögerungen handelt. Danach wird eingetragen,
ob es sich um Mannschaft A oder B ("A or B") handelt, in welchem Satz die Sanktion
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ausgesprochen wurde ("Set") und bei welchem Stand aus Sicht der Mannschaft, die
sanktioniert wird ("Score").
Vor Beginn des zweiten Satzes kommt es wieder zu einer Verzögerung der Grazer. Da
dies die zweite Verzögerung des UVC Graz ist, wird nun eine Bestrafung (Punkt sowie
Servicerecht für den Gegner) ausgesprochen. Hierzu wird das "D" für Verzögerung un-
ter "Penalty" eingetragen, sowie wieder die sanktionierte Mannschaft (A), der Satz (2)
und der Stand (0 : 0).

Persönliche Sanktionen

 Abb. 35: Persönliche Sanktionen
Beispiel: Im zweiten Satz beim Stand von 12 : 11 für UVC Graz kommt es zu einer un-
sportlichen Aktion von Spieler 5 der Mannschaft B, Tirol, und von Spieler 8 der Man-
nschaft A, Graz. Der Schiedsrichter gibt jeweils eine gelbe Karte.
Entsprechend wird die Nummer 5 unter "Warning", sowie die sanktionierte Man-
nschaft (B), der aktuelle Satz (2) und der Stand aus Sicht der betroffenen Mannschaft
(11 : 12) eingetragen. Um auch die zweite gelbe Karte zu erfassen, wird dann Spieler 8
von Mannschaft A eingetragen. Ebenfalls wird der Satz (2) und der aktuelle Stand aus
Sicht der betroffenen Mannschaft (12 : 11) notiert.
Später im Satz kommt es zu einer unsportlichen Aktion des Spielers 13 von Man-
nschaft B, Tirol. Der Schiedsrichter gibt eine rote Karte. Spieler 13 wird unter "Penal-
ty", die Mannschaft, der er angehört unter "A or B" (B), der aktuelle Satz unter "Set" (2)
und der aktuelle Stand aus Sicht der sanktionierten Mannschaft unter "Score" (21 : 20)
eingetragen.
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 Abb. 36: Einkreisen des Strafpunkts
Der Punkt, den Graz aufgrund der Bestrafung erhält, wird im Feld "Points" abgestri-
chen und eingekreist. Es ist der 22. Punkt für Graz.


Merksatz

Eine gelbe Karte kann es pro Spiel und Mannschaft nur ein Mal geben.

.
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Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

5.9 Nach dem Spiel

Results

Im Feld "Results" werden folgende Informationen aus den Sätzen übernommen:
• Anzahl der genommenen Time-Outs ("T")

• Anzahl der Wechsel ("S", Substitutions)

• Gewonnener Satz ("W", Win); bei Satzgewinn wird "1" eingetragen, ansonsten "0"
• Erzielte Punkte ("P", Points)

• Dauer des Satzes in Minuten ("SET Duration")
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Nach Ende des Spiels sind von den eben erwähnten Informationen die Summen zu bil-
den und Uhrzeit des tatsächlichen Spielbeginns sowie die Uhrzeit des Spielendes ein-
zutragen (rot). Das Kürzel des Siegers sowie das Ergebnis in Sätzen wird unter "WIN-
NER" vermerkt.


Anmerkung

Die Summe der Dauer der Sätze plus der entsprechenden 3-Minuten-Satzpausen en-
tspricht immer der "Total Match Duration" in Minuten.

.

 Abb. 37: Kontrolle des Übertrags (schwarz) und der gebildeten Summen (rot) auf dem Spielberichtsb-
ogen nach Ende des Spiels

Remarks

Das Feld "Remarks" erlaubt es dem Schiedsrichter Vorkommnisse das Spiel betreffend
festzuhalten. Ebenso ist ein allfällige Protest hier zu vermerken. Sollte es zu einer Ein-
tragung kommen, unterschreibt der erste Schiedsrichter das Remarks-Feld. 

 Abb. 38: Eintragungen allfälliger Vorkommnisse das Spiel betreffend

Unterschriften

Nach dem Spiel sind die folgenden Unterschriften (in dieser Reihenfolge) im Feld "Ap-
proval" zu tätigen:

• Unterschriften der beiden Kapitäne ("A" bzw. "B")
• Assistant Scorer
• Scorer
• Zweiter Schiedsrichter
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• Erster Schiedsrichter


Anmerkung

Der erste Schiedsrichter ist für die Richtigkeit des Spielberichtsbogens verantwortlich.
Dementsprechend sollte er alle Eintragungen, besonders im Bereich "Results", sowie
die Vollständigkeit (z.B. Unterschriften) noch einmal kontrollieren.

.

 Abb. 39: Unterschriften nach dem Spiel
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6 E-Scoring

Hier findest du die Präsentation zum E-Scoring des ÖVV:
Sowie hier weitere Anleitungen und Informationen: https://www.volleynet.at/down-
load/#VolleyStation
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7 Regelauslegungen

Lizenz
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7.1 Technische Beurteilung

Bei der technischen Beurteilung ist die tatsächliche Berührung des Balls ausschlag-
gebend, nicht die Aktionen die davor oder danach stattfinden. Der Ball darf mit jedem
Körperteil gespielt werden (Ausnahme: beim Service darf er nur mit einer Hand oder
einem Teil des Arms gespielt werden).
Grundsätzliche Beurteilung

Gehobene Bälle sind in jedem Fall als Fehler zu ahnden. Ein gehobener Ball setzt sich
aus zwei Aktionen zusammen: Das "Fangen" des Balls sowie das "Werfen". In der Prax-
is ist hier eine kurze Ruheposition oder das Führen des Balls zu erkennen.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/2fdhtiz4HRw
 Med. 12: Gehobener Ball im Angriff
Der Spieler führt den Ball in seiner Angriffsbewegung.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/n4O6uJcWbQ4
 Med. 13: Gehobener Ball im Block
Die Spielerin fängt den Ball und wirft in zum Gegner.

Bälle, die mit zwei Körperteilen nacheinander berührt werden, mit Ausnahme der ers-
ten Berührung, sind als "Doppelberührung" zu ahnden.


Definition

Erste Berührung

Annahme, Verteidigung, Ball vom eigenen Block, Ball vom gegnerischen Block.
.
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Bei Bällen in denen sich der Spieler in einer schwierigen Position um den Ball zu
spielen befindet, sollen die Schiedsrichter, entsprechend den FIVB-Guidelines, in der

technischen Beurteilung nachsichtiger sein. Dies beinhaltet Bälle bei denen ein Auf-
spieler aus einer schwierigen Positionen aufspielen muss sowie Bälle, die aus nächster
Nähe vom Block oder einem anderen Spieler abgelenkt werden.

Erste Berührung

Die erste Berührung beinhaltet die Annahme nach dem Service des Gegners, die Ver-
teidigung eines Angriffs sowie Bälle die vom gegnerischen oder eigenen Block kom-
men. Diese Bälle dürfen, in einer Aktion, doppelt berührt werden. Sie dürfen aber kei-
nesfalls gefangen und geworfen werden (gehobener Ball).

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/hrIPXC65fiU
 Med. 14: Doppelt in der Annahme
Der Ball wird zwar 'doppelt' gespielt, dies geschieht jedoch bei der ersten Berührung und in einer Aktion
und ist somit zulässig .

Block

Die Blockaktion ist an keine Technik gebunden. Für die technische Beurteilung ist en-
tscheidend, dass der Ball nicht gefangen und geworfen wird. Weitere Ausführungen
sind unter Block zu finden.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/bo2OhBtUap4
 Med. 15: Gehobener Block.
Es ist eine eindeutige Ruhelage des Balles zu erkennen.
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7.2 Überquerungs- und Rückholraum

Sektoren

 Abb. 40: Aufteilung in Außensektoren, Überquerungssektor und den Sektor unterhalb des Netzes
Der Überquerungssektor wird durch das obere Netzband, die oberen 80 cm der An-
tennen und deren Verlängerung nach oben, sowie die Hallendecke begrenzt. Außer-
halb der Antennen bzw. deren Verlängerung nach oben befindet sich der Außensek-

tor.
.

Bälle durch den Überquerungssektor
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 Abb. 41: Bälle durch den Überquerungssektor
Um regelkonform gespielt zu sein, muss der Ball das Netz vollständig innerhalb die-
ses Sektors überqueren. Regelkonform gespielte Bälle können das Netzband berühren
(Grün 1).
Bälle, die (Rot) komplett oder teilweise (Rot 2, Rot 4) außerhalb des Überquerungssek-
tors zum Gegner gespielt werden sind ebenso regelwidrig wie Bälle, die die Antennen
(Rot 5) oder ein Objekt außerhalb der Antennen berühren (Rot 1, Rot 6). Bälle die teil-
weise oder vollständig durch den Außensektor in die Freizone des Gegners gespielt
werden können zurückgeholt werden.
Bälle unterhalb des Netzes (Rot 3) können so lange zurückgeholt werden, solang sie
sich nicht vollständig im Luftraum des Gegners befinden.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/Gx3B-hxqIM4
 Med. 16: Irreguläre Rückholaktion
Der Ball geht innerhalb der Antennen in die Freizone des Gegners und darf daher nicht zurückgeholt
werden.

.

Bälle durch einen der Außensektoren
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 Abb. 42: Bälle durch den Außensektor
Bälle, die die vertikale Netzebene vollständig (Grün) oder teilweise (Grün 2, Grün 4)
durch einen der Außensektoren durchequeren, können von einem Mitspieler zurück-
geholt werden, solange die maximale Anzahl der Ballberührungen innerhalb der Man-
nschaft nicht überschritten wird. Der Ball muss beim Zurückholen vollständig oder
teilweise durch den selben Außensektor zurückgespielt werden. Der Ball darf nur aus
der gegnerischen Freizone zurückgespielt werden.
Bälle, die ein Objekt außerhalb der Antennen oder die Antenne selbst berühren (Rot 1,
Rot 5), dürfen nicht zurückgeholt werden. Sie sind zum Zeitpunkt der Berührung mit
dem Objekt "Out".
Bälle unterhalb des Netzes (Grün 3) können so lange zurückgeholt werden, solang sie
sich nicht vollständig im Luftraum des Gegners befinden.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/7UL25JiHdQ8
 Med. 17: Regelkonforme Rückholaktion
Der Ball geht über die Antenne in die Freizone des Gegners und wird regelkonform zurückgeholt.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/cHkTy89r_G0
 Med. 18: Regelkonforme Rückholaktion
Der Ball geht außerhalb der Antenne in die Freizone des Gegners und wird regelkonform zurückgespielt.
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7.3 Übertritt

Während der Ball im Spiel ist, darf ein Spieler das gegnerische Spielfeld nicht be-

treten. Hierbei ist ausschlaggebend, ob (zumindest) ein ganzer Fuß die Spielfeld-
hälfte des Gegners betritt. Solange sich noch ein Teil des Fußes, der die gegnerische
Spielfeldhälfte berührt, auf oder über (Projektionsfläche) der Mittellinie befindet, ist
kein Übertritt zu pfeifen.


Wichtig

Ein Spieler, der mit dem Oberkörper in der gegnerischen Spielfeldhälfte liegt, begeht
so lange keinen Übertritt, solange er keinen gegnerischen Spieler behindert.

.

 Abb. 43: Kein Übertritt, da ein Teil des Fußes noch auf der Mittellinie ist.
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 Abb. 44: Kein Übertritt, da der Fuß die gegnerische Spielfeldhälfte nicht berührt.

 Abb. 45: Kein Übertritt, da sich die Projektionsfläche der Sohle noch (zumindest) über der Mittellinie
befindet.
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 Abb. 46: Kein Übertritt, da sich die Füße noch in der eigenen Spielfeldhälfte sind.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/PzmBfhlMmXA
 Med. 19: Beispiel - Kein Übertritt
Zwar liegt der Spieler teilweise in der gegnerischen Spielfeldhälfte, jedoch behindert er niemanden und
seine Füße sind noch auf der eigenen Seite.

 Abb. 47: Übertritt, da ein Fuß komplett in der Spielfeldhälfte des Gegners ist.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/Xvapy7iz4l0
 Med. 20: Beispiel - Übertritt Zuspielerin
Die Zuspielerin springt in die gegnerische Spielfeldhälfte und übertritt die Mittellinie vollständig.
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7.4 Positionen

Das Erkennen und Ahnden eines Positionsfehlers der annehmenden Mannschaft ist die
Aufgabe des zweiten Schiedsrichters.


Wichtig

Für die Bewertung der Position sind die Füße der jeweiligen Spieler ausschlagge-

bend. Die Spieler müssen zum Zeitpunkt des Schlags beim Service richtig stehen.
.

Erläuterung der einzelnen Positionen

 Abb. 48: Aufstellung Position 1
Position 1 darf nicht vollständig näher an der Mittellinie stehen als Position 2. Position 1 muss mit einem
Teil des Fußes näher oder gleich nah an der Seitenlinie stehen wie ein Teil eines Fußes von Position 6.
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 Abb. 49: Aufstellung Position 6
Position 6 darf nicht vollständig näher an der Mittellinie stehen als Position 3. Position 6 darf nicht voll-
ständig näher an der linken Seitenlinie stehen als Position 5 bzw. nicht vollständig näher an der rechten
Seitenlinie stehen als Position 1.

 Abb. 50: Aufstellung Position 5
Position 5 muss mit einem Teil des Fußes näher oder gleich nah an linken Seitenlinie stehen wie ein Teil
eines Fußes von Position 6 und nicht vollständig näher an der Mittellinie als Position 4.
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 Abb. 51: Aufstellung Position 4
Position 4 muss mit einem Teil des Fußes näher oder gleich nah an der Mittellinie stehen wie ein Teil
eines Fußes von Position 5 und muss mit einem Teil des Fußes näher oder gleich nah an linken Seitenli-
nie wie ein Teil eines Fußes von Position 3.

 Abb. 52: Aufstellung Position 3
Position 3 muss mit einem Teil des Fußes näher oder gleich nah an Mittellinie stehen wie ein Teil eines
Fußes von Position 6. Position 3 darf nicht vollständig näher an der linken Seitenlinie stehen als Position
4 bzw. nicht vollständig näher an der rechten Seitenlinie stehen als Position 2.
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 Abb. 53: Aufstellung Position 2
Position 2 muss mit einem Teil des Fußes näher oder gleich nah an der Mittellinie stehen wie ein Teil
eines Fußes von Position 1 und muss mit einem Teil des Fußes näher oder gleich nah an der rechten Sei-
tenlinie wie ein Teil eines Fußes von Position 3.

'''Im Folgenden werden die Läufer-Positionen und typische Positionsfehler dazu er-
klärt: '''
Läufer 1

 Abb. 54: Typische Aufstellung Läufer von Position 1
Fokus des zweiten Schiedsrichters:
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Der Spieler auf Position 4 muss sich vor dem Spieler auf Position 5 befinden. Der Auf-
spieler läuft von Position 1 ein, muss sich dabei zum Zeitpunkt des Services hinter dem
Spieler auf Position 2 befinden.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/afjq8AVjc7s
 Med. 21: Läufer 1 - korrekt
Läufer Position 1 - Die Spielerin ist zumindest gleich weit entfernt wie die Spielerin auf Position 2, daher
ist diese Aufstellung korrekt.

Läufer 6

 Abb. 55: Typische Aufstellung Läufer von Position 6
Fokus des zweiten Schiedsrichters:
Der Aufspieler auf Position 6 muss sich zwischen den Spielern auf den Positionen 5
und 1 befinden. Außerdem muss er sich hinter dem Spieler auf Position 3 befinden.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/wBR6tA4P8x4
 Med. 22: Positionsfehler Läufer 6
Im ersten Beispiel ist Läufer 6 noch korrekt, im zweiten Beispiel steht Position 6 vollständig vor Position
3.
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Läufer 5

 Abb. 56: Typische Aufstellung Läufer von Position 5
Fokus des zweiten Schiedsrichters:
Der Aufspieler auf Position 5 muss sich hinter dem Spieler auf Position 4 und näher an
der Seitenlinie als der Spieler auf Position 6 befinden. Der Spieler auf Position 3 muss
näher an der Mittellinie stehen als Position 6.

Läufer 4
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 Abb. 57: Typische Aufstellung Läufer von Position 4
Fokus des zweiten Schiedsrichters:
Der Aufspieler auf Position 4 muss sich näher an der Seitenlinie befinden als der Spiel-
er auf Position 3. Dieser muss sich näher an der Seitenlinie befinden als der Spieler auf
Position 2.
Ein weiterer häufiger Fehler passiert auf Position 1 bzw. Position 6. Position 1 (Diago-
nal) muss näher an der Seitenlinie stehen als Position 6 (Libero).

Läufer 3
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 Abb. 58: Typische Aufstellung Läufer von Position 3
Fokus des zweiten Schiedsrichters:
Der Diagonalspieler auf Position 6 muss sich zwischen den Spielern auf den Positionen
5 und 1 befinden. Der Spieler auf Position 2 muss sich vor dem Spieler auf Position 1
befinden.
Läufer 2
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 Abb. 59: Typische Aufstellung Läufer von Position 2
Fokus des zweiten Schiedsrichters:
Der Spieler auf Position 4 muss sich näher an der Seitenlinie befinden als der Spieler
auf Position 3. Der Spieler auf Position 3 muss sich vor dem Spieler auf Position 6 be-
finden.
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7.5 Fehler am Netz

Es wird zwischen Reichen über das Netz, Blockfehlern und Angriffsfehlern unter-
schieden. Wichtig ist, dass man sich die Definition von Angriff und Block noch einmal
vor Augen führt:


Definition

Angriff
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Alle Aktionen, bei denen der Ball in Richtung des Gegners gespielt wird, ausgenom-
men Service und Block, gelten als Angriff. Es ist dabei nicht entscheidend, ob der Ball
"die Tendenz hat, das Netz zu überqueren."
Block

Ein Block ist eine netznahe Aktion, eines höher als die Netzoberkante reichenden Spi-
elers, um den vom Gegner kommenden Ball abzuwehren. Die Höhe der Ballberührung
ist nicht entscheidend.

• Nur Vorderspieler dürfen einen Block ausführen.
• Hinterspieler dürfen einen Blockversuch ausführen, aber an keinem ausgeführten

Block teilnehmen.
• Liberos dürfen keinen Blockversuch ausführen.

.
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7.5.1 Reichen über das Netz


Hinweis

Es folgen nun Beispiele, die Reichen über das Netz veranschaulichen sollen. Es werden
typische Spielszenen als Beispiele herangezogen.

.

Szene 1:

Ein Spieler, meistens der Aufspieler, versucht einen Ball, der sich über der Netzkante
oder bereits komplett im Luftraum des Gegners befindet, zurückzuspielen.
Für den Fehler ist einzig ausschlaggebend wo die Berührung durch den Spieler statt-
findet. Wenn diese, auch nur teilweise, im Luftraum des Gegners stattfindet, so ist dies
als Fehler zu ahnden.
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 Abb. 60: Reichen über das Netz
Der Aufspieler spielt den Ball im gegnerischen Luftraum

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/jT1cNTI41E0
 Med. 23: Reichen über das Netz - Aufspieler
Der Aufspieler spielt einen Ball, der bereits das Netz überquert hat, zurück. Die Berührung passiert im
Luftraum des Gegners.

Szene 2:

Ein Spieler versucht einen Ball in der Nähe des Netzes noch aufzuspielen. Ein Blockspi-
eler springt und berührt den Ball und behindert damit die Spielaktion des Gegners.
Wenn der Blockspieler den Ball im gegnerischen Spielraum berührt, ist das sein Fehler,
wenn der gegnerische Spieler den Ball noch hätte spielen können.
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 Abb. 61: Reichen über das Netz
Der Blockspieler spielt einen Ball im gegnerischen Luftraum der von einem Gegenspieler gespielt wird
oder dieser im Begriff ist, den Ball zu spielen

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/gbWWPWAMGsc
 Med. 24: Reichen über das Netz
Die Blockspielerin behindert durch das Übergreifen die Spielaktion der gegnerischen Aufspielerin.

Szene 3:

Der Ball wird aus dem Hinterfeld aufgespielt und fliegt knapp über das Netz. Ein An-
greifer greift einen solchen Ball trotzdem noch an und berührt den Ball dabei im geg-
nerischen Luftraum.
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 Abb. 62: Reichen über das Netz
Der Angreifer spielt einen Ball, der aus seiner eigenen Hälfte kommt, im gegnerischen Luftraum.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/DkJkaAyQPO8
 Med. 25: Reichen über das Netz - Angreifer
Der Angreifer spielt einen Ball, der bereits das Netz überquert hat. Die Berührung passiert im Luftraum
des Gegners.

Szene 4:

Ein Ball wird parallel zum Netz aufgespielt. Er wird durch einen gegnerischen Block-
spieler berührt wird, noch bevor ein Angreifer den Ball spielen kann.
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 Abb. 63: Reichen über das Netz
Der Blockspieler berührt den Ball vor dem Angreifer.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/dzIEVkZ63Dg
 Med. 26: Reichen über das Netz - Block vor Angreifer am Ball
Der Blockspieler spielt einen Ball im Luftraum des Gegners, bevor der Angreifer den Ball berührt.
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7.5.2 Blockfehler


Hinweis

Es folgen nun Beispiele, die Blockfehler veranschaulichen sollen. Es werden typische
Spielszenen als Beispiele herangezogen.

.
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Szene 1:

Ein Ball, der schlecht angenommen oder verteidigt wurde, geht direkt zum Gegner,
welcher ihn direkt zurückspielt. Ein Aufspieler, der Hinterspieler ist, springt und
blockt den Ball.
Der Fehler passiert erst, wenn der Hinterspieler (oder ein Teil des Mehrfachblocks)
den Ball berührt. 

 Abb. 64: Blockfehler
Ein Hinterspieler führt einen Block aus oder ist an einem ausgeführten Block eines Mehrfachblocks be-
teiligt.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/FEzz5yA9hyw
 Med. 27: Blockfehler - Hinterspielerblock
Der Aufspieler ist Hinterspieler und berührt den Ball in einer Blockaktion.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/5afKpPyp9Ik
 Med. 28: Blockfehler - Hinterspielerblock
Der Aufspieler ist Hinterspieler und berührt den Ball in einer Blockaktion.
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Sobald der Libero einen Blockversuch unternimmt, ist dies als Blockfehler abzupfeifen.
Der Blockversuch beginnt in dem Moment, in dem der Libero mit einem Körperteil die
Netzoberkante in einer netznahen Aktion überragt, bei welcher der Ball vom Gegner
kommt.

 Abb. 65: Blockfehler
Ein Libero unternimmt einen Blockversuch

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/oUtXrogfCEk
 Med. 29: Blockfehler - Blockversuch durch einen Libero
Ein Libero unternimmt einen Blockversuch.

Szene 2:

Ein Ball wird weit außerhalb der Antenne aufgespielt und dennoch angegriffen. Der
Blockspieler springt nach außen und blockt den diagonal angegriffenen Ball außerhalb
der Antenne.
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 Abb. 66: Blockfehler
Der Ball wird außerhalb der Antenne geblockt

Szene 3:

Ein Spieler blockt ein flaches oder kurzes Service.
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 Abb. 67: Blockfehler
Ein Aufschlag wird geblockt

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/xF-nmzc7uqc
 Med. 30: Blockfehler - Service Block
Ein Spieler blockt das Service des Gegners.
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7.5.3 Angriffsfehler


Hinweis

Es folgen nun Beispiele, die Angriffsfehler veranschaulichen sollen. Es werden typi-
sche Spielszenen als Beispiele herangezogen.

.
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Szene 1:

Ein Hinterspieler greift einen Ball aus dem Hinterfeld an, berührt beim Abspringen je-
doch die Angriffslinie.
Der Fehler passiert erst, wenn der Ball das Netz überquert hat oder von einem Block-
spieler berührt wird. 

 Abb. 68: Angriffsfehler
Ein Hinterspieler greift einen Ball an, wobei er aus der Vorderzone abspringt und einen Angriff vollstän-
dig höher als die Netzoberkante abschließt

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/V7lBvUu8vPg
 Med. 31: Angriffsfehler - Hinterspieler
Der Angreifer berührt beim Absprung die Angriffslinie und greift den Ball dann vollständig oberhalb der
Netzoberkante an.

Szene 2:

Ein Libero pritscht den Ball im Springen mit ausgestreckten Armen über das Netz. In
manchen Fällen kann der Ball bei dieser Aktion vollständig höher als die Netzober-
kante sein.
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 Abb. 69: Angriffsfehler
Ein Libero spielt den Ball vollständig höher als die Netzoberkante zum Gegner

Szene 3:

Ein Ball wird von einem Libero in der Vorderzone im oberen Zuspiel verteidigt und
anschließend von einem Spieler höher als die Netzoberkante zum Gegner gespielt.
Bälle, die vom Libero aus der Vorderzone aufgespielt werden, dürfen weder in der Vor-
der- noch in der Hinterzone von einem Spieler vollständig höher als die Netzoberkante
zum Gegner gespielt werden. 
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 Abb. 70: Angriffsfehler
Nachdem der Libero einen Ball aus der Vorderzone im oberen Zuspiel zugespielt hat, wird ein Angriff
vollständig höher als die Netzoberkante abgeschlossen

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/s23Jh06s8lU
 Med. 32: Angriffsfehler
Ein Spieler schließt einen Angriff vollständig höher als die Netzoberkante ab nachdem der Libero aus der
Vorderzone im oberen Zuspiel gespielt hat.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/oLH-ACHZseU
 Med.: Angriffsfehler
Eine Spielerin schließt einen Angriff vollständig höher als die Netzoberkante ab nachdem die Libera aus
der Vorderzone im oberen Zuspiel gespielt hat.

Szene 4:

Ein Spieler springt auf ein kurzes Service und spielt den Ball, der sich noch vollständig
höher als die Netzoberkante und über der Vorderzone befindet, direkt zum Gegner
zurück.
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 Abb. 71: Angriffsfehler
Ein Spieler führt einen Angriffsschlag direkt nach dem Aufschlag des Gegners aus, wobei sich der Ball in
der Vorderzone und vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet
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7.6 Netzfehler

Für Netzfehler der angreifenden Mannschaft ist vorrangig der erste Schiedsricht-

er zuständig, für Netzfehler der blockierenden Mannschaft der zweite Schieds-

richter.
.

Bei Netzfehlern werden grundsätzlich nur Aktionen gewertet, die in einer Spielak-

tion passieren bzw. durch die sich eine Mannschaft einen Vorteil verschafft. Sobald
der Spieler nach einem Block sicher gelandet und bereit für eine neue Spielaktion ist,
ist eine Netzberührung (z.B. beim Umdrehen) kein Fehler.
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Im Einzelnen sind die folgenden Aktionen als Netzfehler zu werten:
• Wenn ein Spieler das Netz innerhalb der Antennen oder die oberen 80 cm der An-

tenne während einer Spielaktion berührt. Dies beinhaltet Angriffs-, Zuspiel- und
Blockaktionen.

• Wenn sich eine Mannschaft einen Vorteil verschafft, z. B. durch Herunterziehen
des Netzes beim Angriff oder Festhalten am Netz um einen Übertritt zu verhin-
dern.

• Wenn ein Gegner durch eine Netzberührung behindert wird.
Spieler dürfen die Netzpfosten sowie die Spannseile berühren, solange sie das Spiel
dadurch nicht beeinflussen.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/SqcUe2L0w9s
 Med. 33: Netzfehler
Der Blockspieler berührt das Netz in einer Blockaktion.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/o0jKlcUWQxw
 Med. 34: Netzfehler (Antenne)
Der Blockspieler berührt die oberen 80 cm der Antenne.

Kein Netzfehler

Es ist kein Netzfehler, wenn das Netz, bedingt durch einen Ball der ins Netz gespielt
wird, einen Spieler berührt. Ebenso ist es kein Fehler, wenn die Haare eines Spielers
das Netz berühren, außer es beeinflusst das Spiel des Gegners oder unterbricht einen
Ballwechsel (bspw. Hängenbleiben mit einem Pferdeschwanz).
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7.7 Service


Definition

Das Service ist
• vom Spieler auf Position 1
• 8 Sekunden nach Anpfiff durch den 1. Schiedsrichter
• aus der Servicezone
• nach Aufwurf oder Fallenlassen des Balles
• mit einem Versuch
• mit einer Hand oder einem Teil eines Armes

auszuführen.
.

7.8 Angriff


Definition

Jede Aktion, bei der der Ball in Richtung des Gegners gespielt wird, ausgenommen
Service und Block. Es ist dabei nicht entscheidend, ob der Ball "die Tendenz hat, das
Netz zu überqueren."

.

Ein Angriff gilt in dem Moment als abgeschlossen, in dem der Ball die senkrechte
Ebene des Netzes vollständig zwischen den Antennen vollständig durchquert hat oder
von einem Gegenspieler berührt wird.

.

 Abb. 72: Verschiedene Arten von Angriffen

Angriffsfehler

Die folgenden Aktionen werden als Angriffsfehler gewertet:
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• Ein Hinterspieler schließt einen Angriff vollständig höher als die Netzoberkante
ab, wobei er aus der Vorderzone abspringt.

• Ein Ball, der vom Libero in der Vorderzone im oberen Zuspiel zugespielt wurde
und ein Angriff vollständig höher als die Netzoberkante abgeschlossen wird.

• Ein Libero schließt einen Angriff vollständig höher als die Netzoberkante ab.
• Das direkte Zurückspielen eines Service, solange sich der Ball komplett höher als

die Netzoberkante und über der Vorderzone befindet.
(siehe Angriffsfehler)
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7.9 Block

Block


Definition

Ein Block ist eine netznahe Aktion, bei der ein Spieler mit mindestens einem Kör-

perteil höher als die Netzoberkante reicht und einen Ball, der vom Gegner

kommt, berührt. Die Höhe der Ballberührung ist nicht entscheidend.
.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/Hvuh-2bcEvg
 Med. 35: Regelkonformer Block
Obwohl der Ball niedriger als die Netzoberkante berührt wird, gilt diese Aktion als Block da die Hand des
Spielers die Netzoberkante überragt.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/cFivXV8yw-c
 Med. 36: Vier Berührungen
Hier wird auf vier Berührungen entschieden, da der Block nicht alle geforderten Kriterien, in diesem Fall
netznah, erfüllt.
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Nur Vorderspieler dürfen einen Block ausführen. Hinterspieler dürfen einen Blockver-
such starten, aber keinen Block (Ballberührung) ausführen. Liberos dürfen keinen
Blockversuch starten.
Bei einem Mehrfachblock, also ein Block der aus mehreren Spielern besteht, wird der
Block als Einheit angesehen. Sollte ein Spieler, der nicht berechtigt ist zu blocken
(Hinterspieler), an einem solchen Block teilnehmen, passiert ein Blockfehler, unabhän-
gig davon welcher Spieler tatsächlich den Ball berührt.
Für die technische Beurteilung ist entscheidend, dass der Ball nicht gefangen und ge-
worfen wird.

Blockfehler

Die folgenden Aktionen werden als Blockfehler gewertet:
• Ein Hinterspieler blockt oder ist an einem ausgeführten (Mehrfach)Block betei-

ligt.
• Der Libero unternimmt einen Blockversuch.
• Der Ball wird im gegnerischem Raum außerhalb der Antenne geblockt.
• Das Service wird geblockt.

Nähere Erklärungen finden sich unter Blockfehler.
<hr>

Sondersituation

Ein Ball der vom Gegner kommt kann, in einer netznahen Aktion, geblockt oder ange-
griffen werden. Eine solche Aktion ist als Angriff, und damit erste Ballberührung, zu
werten, wenn eine Angriffsbewegung (Armzug) zu erkennen ist.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/ZWLAL0lb_-k
 Med. 37: Kein Block
Auch wenn die Kriterien eines Blocks theoretisch erfüllt sind, ist diese Aktion nicht als Block zu werten.
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7.10 Druckduell (Joust)

Druckduell (Joust)

Bei einem Druckduell, auch Joust genannt, berühren zwei gegnerische Spieler den Ball
gleichzeitig oberhalb der Netzkante. Nach dem Joust darf die Mannschaft, die den Ball
weiterspielt, den Ball noch drei Mal spielen.

 Abb. 73: Joust
Beispiel für einen Joust.

Sollte der Ball nach einem Joust ins Out gehen, bekommt die Mannschaft den Punkt,
auf deren Seite er ins Out geht. Sollte der Ball nach einem Joust die Antenne berühren,
so ist auf Wiederholung zu entscheiden.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/lUk-sPkd2z4
 Med. 38: Joust (Out)
Nach dem Joust bekommt die Mannschaft auf der linken Seite den Punkt, da der Ball auf ihrer Seite ins
Out geht.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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7.11 Sichtblock


Definition

12.5 SCREENING
12.5.1 The players of the serving team must not prevent their opponent, through indi-
vidual or collective screening, from seeing the service hit and the flight path of the ball.
12.5.2 A player or a group of players of the serving team make(s) a screen by waving
arms, jumping or moving sideways during the execution of the service, or by standing
grouped, in order that both the service hit and the flight path of the ball are hidden
until the ball reaches the vertical plane of the net. Should either be visible to the re-
ceiving team this is not a screen.

.

"from seeing the service hit and the flight path of the ball"

Durch die Formulierung dieser Regel muss die Sicht auf den Schlag des Balles beim
Service UND die Flugbahn des Balles genommen werden. Für den ersten Schiedsricht-
er ist diese Beurteilung, alleine aufgrund seiner Position, sehr schwierig.
Als Sichtblock zu pfeifen ist das deutliche Mitbewegen oder Irritieren (Mitbewegen
der Arme, Springen) von einem oder mehreren Spielern beim Service der eigenen
Mannschaft.

.


Quelle im Web

12.5
http://www.fivb.org/EN/Refereeing-Rules/RulesOfTheGame_VB.asp

.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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7.12 Libero

Formelle Vorgaben

 Abb. 74: Der/die Libero/s müssen unter Libero Players erfasst werden.
<hr> Eine Mannschaft muss aus mindestens sechs und kann aus maximal 14 Spie-

lern bestehen. Bei sieben Spielern können kein oder ein Libero benannt werden. Von
acht bis zwölf Spielern dürfen maximal zwei Liberos benannt werden. Bei 13 oder 14
Spielern müssen zwei Liberos benannt werden.
Zulässige Mannschaftszusammensetzungen:
6 Spieler kein Libero
7 Spieler kein oder ein Libero
8 bis 12 Spieler kein, ein oder zwei Liberos
13 oder 14 Spieler     zwei Liberos verpflichtend

Die vorrangige Farbe der Liberodressen muss sich von den Dressen der restlichen
Mannschaft deutlich unterscheiden. Die Dressen der Liberos müssen untereinander
nicht ident sein.
Ein Libero darf nur auf einer der Hinterfeldpositionen (5, 6, 1) eingesetzt werden.
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Austausch und Ersetzung

 Abb. 75: Austausch- und Ersetzungszone für den Libero
In einer Austausch-Aktion wird ein Spieler für einen Libero getauscht oder umge-
kehrt. Von einer Ersetzung spricht man, wenn ein Libero den anderen auf dem Spiel-
feld ersetzt.
Zwischen zwei Austausch- oder Ersetzungsaktionen muss ein abgeschlossener Spiel-
zug stattfinden, außer der Libero müsste aufgrund einer Bestrafung der gegnerischen
Mannschaft auf die Position 4 rotieren. Bei einer Spielzugwiederholung ist weder eine
Austausch- noch eine Ersetzungsaktion zulässig, außer es liegt eine Verletzung oder
Erkrankung vor.

Einschränkungen

• Ein Libero darf nur für einen Hinterspieler auf dem Spielfeld stehen.
• Ein Libero darf kein Service ausführen, keinen Angriff vollständig höher als die

Netzoberkante abschließen und keinen Blockversuch ausführen.
• Nach dem oberen Zuspiel des Liberos aus der Vorderzone darf kein Spieler einen

Angriff vollständig höher als die Netzoberkante abschließen.


Anmerkung

"Vollständig höher als die Netzoberkante" bedeutet, dass sich der Ball zum Zeit-
punkt des Angriffs mit vollem Umfang höher als die Netzoberkante befindet.

.
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Neubenennung

Eine Neubenennung ist nur möglich, wenn keiner der eingetragenen Liberos mehr
spielfähig ist. Es wird zwischen einer fremdbestimmten (Verletzung/Erkrankung, Hi-
nausstellung, Disqualifikation) und selbstbestimmten (Erklärung durch den Coach
oder Spielkapitän) Spielunfähigkeit unterschieden.
Bei einer fremdbestimmten Spielunfähigkeit kann es zu einer Libero-Neubenennung

direkt auf dem Feld kommen, das bedeutet, dass jeder Spieler der nicht auf dem Feld
steht (und nicht der Austauschspieler des Liberos ist) als neuer Libero benannt wer-
den kann und den fremdbestimmt spielunfähigen Libero sofort ersetzen darf.
Bei einer selbstbestimmten Spielunfähigkeit kann ebenfalls ein neuer Libero benannt
werden. Wenn der Libero allerdings auf dem Feld steht, muss dieser zuerst durch sei-
nen Austauschspieler ausgetauscht werden. Ein dann neu benannter Libero kann frü-
hestens nach einem abgeschlossenen Spielzug wieder eingetauscht werden.
Die Liberoneubenennung muss nicht gleichzeitig mit der Spielunfähigkeit passieren,
sie ist auch später zulässig. In keinem Fall kann ein Libero wieder am Spiel teil-

nehmen, wenn statt ihm bereits ein neuer Libero benannt wurde!

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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 Abb. 76: Wechselzone
Ein Wechselantrag wird eingebracht, indem ein wechselbereiter Spieler die Wechsel-

zone (zwischen Mittellinie und Angriffslinie) betritt. Der 2. Schiedsrichter authorisiert
den Wechsel durch das offizielle Handzeichen. Zwischen zwei Wechselanträgen muss
ein abgeschlossener Spielzug liegen, mit Ausnahme von Verletzung oder Erkrankung,
oder durch einen erzwungenen Wechsel (Hinausstellung oder Disqualifikation).
Bei einem Mehrfachwechsel muss ein Spieler die Wechselzone betreten um den
Wechselantrag einzubringen. Alle weiteren Wechselspieler müssen so zeitgerecht in

die Wechselzone kommen, dass sie keine Verzögerung bei der Druchführung der

Wechsel verursachen. Sollte dem nicht so sein, handelt es sich um zwei Wechselan-
träge einer Mannschaft hintereinander. Der zweite Wechselantrag wird vom 2.
Schiedsrichter abgelehnt.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/vSaGle6-44Y
 Med. 39: Wechselsituation
Die zweite Spielerin kommt so rechtzeitig in die Wechselzone, dass beide Wechsel ausgeführt werden
können.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/RraTZeppnFY
 Med. 40: Wechselsituation
Hier handelt es sich um zwei Wechselanträge hintereinander, daher wird der zweite Antrag abgelehnt.
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Normaler Wechsel

Jeder Mannschaft stehen pro Satz sechs normale Wechsel zu. Spieler, aus der Grun-
daufstellung dürfen aus- und wieder eingewechselt werden. Danach dürfen sie an kei-
nem Wechsel mehr teilnehmen (Ausnahme: ausnahmsweiser Wechsel). Ersatzspieler
dürfen ein- und wieder ausgewechselt werden. Danach dürfen sie an keinem Wechsel
mehr teilnehmen (Ausnahme: ausnahmsweiser Wechsel). Alle Spielerwechsel müssen
im Spielbericht erfasst werden.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/3za7nu2AosU
 Med. 41: Wechselhandzeichen
Das Wechselhandzeichen des Coaches hat keine Bedeutung und wird daher vom 2. Schiedsrichter ignor-
iert. Erst durch das Betreten des spielbereiten Spielers wird der Wechselantrag eingebracht.

Ausnahmsweiser Wechsel

Ein Spieler (außer dem Libero) kann, wenn er durch eine Verletzung oder Erkrankung
nicht mehr fähig ist weiterzuspielen, ausnahmsweise ausgewechselt werden, wenn

kein normaler Wechsel mehr möglich ist. Dafür kann jeder Spieler eingewechselt
werden, der zu diesem Zeitpunkt nicht am Spiel teilnimmt (außer den Liberos oder ein
gegen diese ausgetauschter Spieler). Der ausnahmsweise ausgewechselte Spieler darf
nicht mehr am Spiel teilnehmen.
Ein ausnahmsweiser Wechsel wird nicht im Satz selbst notiert, allerdings bei der Zahl
der Wechsel im Results-Bereich hinzugezählt.
Unberechtigter Wechselantrag

Der Antrag für einen Wechsel passiert mit dem Betreten der Wechselzone durch
den/die Wechselspieler. Falls Spieler mit oder nach dem Anpfiff des nächsten Ball-

wechsels einen Wechselantrag stellen oder weitere Spieler verspätet zu einem Wech-
sel kommen, so ist dieser abzuweisen und als Improper Request im Spielbericht einzu-
tragen. Dasselbe gilt für den Antrag auf einen siebenten Wechsel.
Unrechtmäßiger Wechsel

Unrechtmäßige Wechsel sind Wechsel, bei denen ein Spieler für einen Spieler ausge-
wechselt wird und dann für einen anderen wieder eingewechselt werden soll. Zum
Beispiel wird Spieler 3 für Spieler 7 ausgewechselt, ein paar Punkte später soll Spieler
3 für Spieler 1 aufs Feld. Dasselbe gilt für den Wechselversuch Spieler 3 aus dem Spiel,
Spieler 3 ins Spiel, Spieler 3 aus dem Spiel. Diese Anträge sind mit eine Sanktion en-
tsprechend des Fortschritts auf der Sanktions-Skala für Verzögerungen zu ahnden.
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Sollte ein unrechtmäßiger Wechsel passiert sein, ohne dass das Schiedsgericht ihn zum
Wechselzeitpunkt bemerkt hat, so ist sofort bei Bemerken wie folgt zu verfahren: Die
Mannschaft, die den unrechtmäßigen Wechsel durchgeführt hat, muss den Wechsel
rückgängig machen und alle Punkte, die die Mannschaft seit dem Wechsel erzielt hat,
werden ihr abgezogen. Die Punkte der gegnerischen Mannschaft bleiben bestehen.
Außerdem erhält diese das Servicerecht und einen Punkt.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

7.14 Verletzungen

Versorgung

Bei Verletzungen ist es wichtig, dass eine Erstversorgung zugelassen wird, entspre-
chend der Schwere der Verletzung. Sobald eine Versorgung stattgefunden hat, sollte
darauf hingewiesen werden, dass der Spieler, wenn er nicht mehr spielfähig ist, ausge-
wechselt werden muss.


Hinweis

Wenn ein Spieler eine blutende Wunde hat, darf er erst wieder am Spiel teilnehmen,
wenn die Blutung gestoppt und versorgt ist.

.

Ausnahmsweiser Wechsel

Ein Spieler (außer dem Libero) kann, wenn er durch eine Verletzung oder Erkrankung,
oder eine Hinausstellung oder Disqualifikation nicht mehr fähig ist weiterzuspielen,
ausnahmsweise ausgewechselt werden, wenn kein normaler Wechsel mehr möglich
ist. Dafür kann jeder Spieler eingewechselt werden, der zu diesem Zeitpunkt nicht am
Spiel teilnimmt (außer den Liberos oder ein gegen diese ausgetauschter Spieler). Der
ausnahmsweise ausgewechselte Spieler darf nicht mehr am Spiel teilnehmen.

Wiederherstellungszeit

Im Beachvolleyball können Spieler ein sogenanntes Medical Time-Out verlangen. Ei-
nen solchen Antrag gibt es im Volleyball nicht. Sollten weder ein normaler noch ein
ausnahmsweiser Wechsel möglich sein, so wird dem verletzten Spieler eine einmalige
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Wiederherstellungszeit gewährt. Demselben Spieler kann in einem Spiel nur eine
Wiederherstellungszeit zugesprochen werden. Die Dauer dieser Unterbrechung be-
läuft sich auf maximal drei Minuten.
Sollte der Spieler nach der Wiederherstellungszeit noch immer nicht spielfähig sein, so
ist die Mannschaft für unvollständig zu erklären. Alle verbliebenen Punkte, die die geg-
nerische Mannschaft zum Sieg braucht, werden ihr gutgeschrieben.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

7.15 Protest

Der Spielkapitän einer Mannschaft kann, wenn er mit der Interpretation der Regeln

durch einen der Schiedsrichter nicht einverstanden ist, beim ersten Schiedsrichter
einen Protest anmelden. Dies muss er direkt nach der Entscheidung tun. Der erste
Schiedsrichter muss die Anmeldung akzeptieren.
Nach Ende des Spiels kann der Kapitän seinen Protest in den Spielbericht unter "Re-
marks" eintragen (lassen). Dieser muss vom ersten Schiedsrichter und dem Kapitän
unterschrieben werden. Ein Protest, der erst nach Ende des Spiels angemeldet wird,
darf nicht mehr in den Spielbericht aufgenommen werden.


Anmerkung

In/Out oder Touch-Entscheidungen sind keine Regelauslegungen, daher kann

dagegen nicht protestiert werden!

Einen Protest könnte zum Beispiel angemeledet werden, wenn der erste Schiedsricht-
er einen Fehler pfeift und damit begründet, dass "der Libero in der Vorderzone grund-
sätzlich nicht über das Netz pritschen darf".

.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:
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Videos veröffentlicht unter:
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8 Sanktionen

Nicht jedes geringfügige Fehlverhalten sollte sofort mit einer Sanktion belegt werden.
Oft ist es sinnvoll zuerst eine mündliche Verwarnung auszusprechen. Über den Kapitän
sollte der Spieler oder Offizielle auf sein Fehlverhalten aufmerksam gemacht werden
und gewarnt werden, dass es beim nächsten Fehlverhalten von ihm oder einem ander-
en Mannschaftsmitglied zu einer Sanktion kommen wird.
Alle Teammitglieder, also Spieler und Offizielle, können verwarnt und mit Sank-

tionen belegt werden. Respektloses oder beleidigendes Verhalten kann es zwischen
Mitgliedern beider Mannschaften, innerhalb der Mannschaften, gegenüber dem
Schiedsgericht sowie zwischen Mitgliedern der Mannschaften und dem Publikum ge-
ben. In jedem Fall muss der Schiedsrichter Sanktionen entsprechend seiner Einschät-
zung setzen.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

8.1 Persönliche Sanktionen

Für ein (geringfügiges) Fehlverhalten kann eine Verwarnung, die gelbe Karte, gegeben
werden. Sie soll dazu dienen zu verhindern, dass die Mannschaft den Sanktionslevel,
also eine Bestrafung und höher, zu erreichen.
Eine gelbe Karte wird zwar gegen einen bestimmten Spieler oder Offiziellen ausge-
sprochen, zählt aber als Verwarnung für die ganze Mannschaft. Die nächste Sank-
tion wegen eines (geringen) Fehlverhaltens kann dann nur mehr eine rote Karte (oder
höher) sein.
Spieler, die hinausgestellt oder disqualifiziert werden, müssen ausgewechselt

werden.
Während ein hinausgestellter Spieler für den Rest des Satzes in die Kabine muss, muss
ein disqualifizerter Spieler diesen für den Rest des Spiels verlassen.


Merksatz

Eine gelbe Karte kann es pro Spiel und Mannschaft nur ein Mal geben.
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.

Es obliegt jedem Schiedsrichter selbst zu entscheiden, welche Sanktion er für etwaige
Fehlverhalten setzt. Als Orientierungshilfe kann aber die folgende Tabelle dienen. Aus-
fallendes und aggressives Verhalten sollten aber auf jeden Fall entsprechend hart sank-
tioniert werden. 
Art Häufig-

keit

Person Sanktion Karte(n) Folge

unangemes-
senes Verhal-
ten

1. Mal beliebiges
Mitglied

Bestrafung rote Karte Punkt/Service für
den Gegner

unangemes-
senes Verhal-
ten

2. Mal dasselbe
Mitglied

Hinausstel-
lung

gelbe/rote
Karte in einer
Hand

Wechsel, muss für
den Rest des Sat-
zes in die Kabine

unangemes-
senes Verhal-
ten

3. Mal dasselbe
Mitglied

Disqualifi-
kation

gelbe/rote
Karte getrennt

Wechsel, muss in
die Kabine

beleidigendes
Verhalten

1. Mal beliebiges
Mitglied

Hinausstel-
lung

gelbe/rote
Karte in einer
Hand

Wechsel, muss für
den Rest des Sat-
zes in die Kabine

beleidigendes
Verhalten

2. Mal dasselbe
Mitglied

Disqualifi-
kation

gelbe/rote
Karte getrennt

Wechsel, muss in
die Kabine

Aggression 1. Mal beliebiges
Mitglied

Disqualifi-
kation

gelbe/rote
Karte getrennt

Wechsel, muss für
den Rest des
Spiels in die Ka-
bine

 Tab. 2: Persönliche Sanktionen

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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8.2 Verzögerungssanktionen

Für Aktionen die das Spiel verzögern wird zuerst eine Verwarnung ausgesprochen,
danach werden sie mit Sanktionen für Verzögerung bestraft. Die Verwarnung und die
Sanktionen gelten für die gesamte Mannschaft.

Art Häufig-

keit

Person Sanktion Karte(n) Folge

Verzö-
gerung

1. Mal beliebiges
Mitglied

Verwarnung
wg. Verzöger-
ung

gelbe Karte an
Handgelenk

keine weiteren
Folgen

Verzö-
gerung

jedes wei-
tere Mal

beliebiges
Mitglied

Sanktion wg.
Verzögerung

rote Karte an
Handgelenk

Punkt/Serv-
icerecht für
Gegner

 Tab. 3: Verzögerungssanktionen
Beispiel: 
 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/9Dzg8ZGsIQ8
 Med. 42: Verzögerung
Die Spielerin bindet direkt nach einer Auszeit ihre Schuhbänder am Feld.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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9 Handzeichen

Im folgenden Abschnitt finden sich Videos zu den Handzeichen des ersten und zweiten
Schiedsrichters sowie die Signale der Linienrichter.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

9.1 1. Schiedsrichter

1. Schiedsrichter

Service/Annahme
In, Out, Touch
Technische Fehler
Reichen über das Netz, Block- und Angriffsfehler
Persönliche und Delay-Sanktionen
Satz- und Spielende, Seitenwechsel
Diverse Handzeichen

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

9.1.1 Service/Annahme

Servicefreigabe 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Service/Annahme
 Med. 43: Servicefreigabe
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Den seitlich vom Körper gestreckten Arm zur Brust klappen.
Acht Sekunden

• Ein Spieler hat acht Sekunden nach der Freigabe des Service noch nicht serviert

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Service/Annahme
 Med. 44: Acht Sekunden
Zeigen von acht Fingern.

Übertritt beim Service
• Ein Spieler be- oder übertritt die Grundlinie beim Service

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Service/Annahme
 Med. 45: Übertritt beim Service
Zeigen auf die Stelle an der der Fehler passiert ist.

Ball beim Service nicht aufgeworfen oder fallengelassen
• Ein Spieler schlägt den Ball beim Service direkt aus der Hand

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Service/Annahme
 Med. 46: Ball beim Service nicht aufgeworfen oder fallengelassen
Den gestreckten Arm von unten nach oben führen.

Aufstellungsfehler
• Positionsfehler der annehmenden oder servierenden Mannschaft
• Rotationsfehler

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Service/Annahme
 Med. 47: Aufstellungsfehler
Kreisbewegung mit dem Arm seitlich vor dem Körper.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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9.1.2 In, Out, Touch

Ball In
• Der Ball berührt den Boden innerhalb des Spielfelds

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/In,_Out,_Touch
 Med. 48: Ball In
Arm Richtung Boden strecken.

Ball Out
• Der Ball berührt den Boden außerhalb des Spielfelds
• Der Ball berührt ein externes Objekt oder eine der Antennen
• Der Ball berührt die Decke

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/In,_Out,_Touch
 Med. 49: Ball Out
Heben der Hände knapp über den Kopf, Handflächen vom Spielfeld weg.

Touch
• Der Ball geht nach einer Berührung auf der gleichen Seite ins Out

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/In,_Out,_Touch
 Med. 50: Touch
Mit einer Hand über die andere streichen.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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9.1.3 Technische Fehler

Doppelt gespielter Ball
• Ein Spieler berührt den Ball zwei Mal hintereinander (ausgenommen erster Ball

in einer Aktion)

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Technische_Fehler
 Med. 51: Doppelt gespielter Ball
Zeigen von zwei Fingern.

Vier Berührungen
• Eine Mannschaft berührt den Ball vier Mal

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Technische_Fehler
 Med. 52: Vier Berührungen
Zeigen von vier Fingern.

Gehobener Ball
• Ein Spieler fängt und wirft einen Ball

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Technische_Fehler
 Med. 53: Gehobener Ball
Den Arm von unten nach oben führen, dabei die Handfläche nach oben gerichtet.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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9.1.4 Reichen über das Netz, Block- und Angriffsfehler

Reichen über das Netz
• Spielen eines Balls im Luftraum des Gegners bei dem der Gegner behindert wird
• Angreifen eines Balls im gegnerischen Luftraum

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Reichen_%C3%BCber_das_Netz,_Block-_und_Angriffsfeh-
ler
 Med. 54: Reichen über das Netz
Waagrechtes Halten des Arms vor dem Körper.

Blockfehler
• Blockversuch eines Liberos
• Ausgeführter Block eines Hinterspielers
• Ausgeführter Block im Luftraum des Gegners außerhalb der Antenne
• Blocken eines Service

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Reichen_%C3%BCber_das_Netz,_Block-_und_Angriffsfeh-
ler
 Med. 55: Blockfehler
Heben der Hände über den Kopf.

Angriffsfehler
• Ein Hinterspieler, abspringend aus der Vorderzone, schließt einen Angriff voll-

ständig höher als die Netzoberkante ab
• Abgeschlossener Angriff vollständig höher als die Netzoberkante nach oberem

Aufspiel des Liberos in der Vorderzone
• Direktes Zurückspielen des Service vollständig höher als die Netzoberkante, so

lange der Ball noch über der Vorderzone ist

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Reichen_%C3%BCber_das_Netz,_Block-_und_Angriffsfeh-
ler
 Med. 56: Angriffsfehler
Den nach oben gestreckten Arm nach unten abklappen.
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Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

9.1.5 Persönliche und Delay-Sanktionen

Delay-Verwarnung
• Verwarnung für eine Verzögerung

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Pers%C3%B6nliche_und_Delay-Sanktionen
 Med. 57: Delay-Verwarnung
Halten der gelben Karte ans Handgelenk.

Delay-Bestrafung
• Wiederholte Verzögerung

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Pers%C3%B6nliche_und_Delay-Sanktionen
 Med. 58: Delay-Bestrafung
Halten der roten karte ans Handgelenk.

Verwarnung
• Verwarnung für geringfügiges Fehlverhalten

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Pers%C3%B6nliche_und_Delay-Sanktionen
 Med. 59: Verwarnung
Zeigen der gelben Karte.

Bestrafung
• Bestrafung für unangemessenes Verhalten

9.1 1. Schiedsrichter 9.1.5 Persönliche und Delay-Sanktionen
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 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Pers%C3%B6nliche_und_Delay-Sanktionen
 Med. 60: Bestrafung
Zeigen der roten Karte.

Hinausstellung
• Wiederholtes unangemessenes Verhalten
• Ausfallendes/Beleidigendes Verhalten

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Pers%C3%B6nliche_und_Delay-Sanktionen
 Med. 61: Hinausstellung
Zeigen der gelben und roten Karte in einer Hand.
Disqualifikation

• Drittes Vorkommen von unangemessenem Verhalten
• Wiederholtes ausfallendes Verhalten
• Aggression

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Pers%C3%B6nliche_und_Delay-Sanktionen
 Med. 62: Disqualifikation
Zeigen der gelben und roten Karte in zwei Händen.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

9.1.6 Satz- und Spielende, Seitenwechsel

Satz- oder Spielende
• Ende eines Satzes
• Ende eines Spiels

9.1 1. Schiedsrichter 9.1.6 Satz- und Spielende, Seitenwechsel
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 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Satz-_und_Spielende,_Seitenwechsel
 Med. 63: Satzende
Verkreuzen der Arme vor der Brust.

Seitenwechsel
• Seitenwechsel nach einem Satz
• Seitenwechsel im 5. Satz

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Satz-_und_Spielende,_Seitenwechsel
 Med. 64: Seitenwechsel
Arme vor und hinter den Körper führen um den Seitenwechsel zu erlauben.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

9.1.7 Diverse Handzeichen

Netzfehler
• Ein Spieler berührt das Netz oder eine der Antennen in einer Spielaktion
• Ein Spieler beeinflusst das Spiel durch eine Netzberührung
• Ein Spieler serviert ins Netz

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Diverse_Handzeichen
 Med. 65: Netzfehler
Zeigen auf das Netz.

Übertritt
• Ein Spieler übertritt mit zumindest einem Fuß vollständig die Mittellinie inner-

halb des Spielfelds
• Ein Spieler behindert einen Gegenspieler unterhalb des Netzes auf dessen Seite

9.1 1. Schiedsrichter 9.1.7 Diverse Handzeichen
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• Der Ball geht unterhalb des Netzes in gegnerische Hälfte

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Diverse_Handzeichen
 Med. 66: Übertritt
Zeigen auf die Stelle, an der der Fehler passiert ist.

Wiederholung/Doppelfehler
• Das Spiel wird gestört und muss unterbrochen werden
• Zwei Spieler der beiden Mannschaften begehen gleichzeitig einen Fehler (Doppel-

fehler)

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Diverse_Handzeichen
 Med. 67: Wiederholung/Doppelfehler
Heben der Hände, zwei Daumen nach oben.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

9.2 2. Schiedsrichter

Angriffsfehler
• Hinterspieler spielt einen Ball vollständig höher als die Netzoberkante zum Gegn-

er, wenn er dabei vollständig oder teilweise die Vorderzone betritt
• direktes Zurückspielen des Service vollständig höher als die Netzoberkante, sol-

ange der Ball sich noch über der Vorderzone befindet

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
 Med. 68: Angriffsfehler
Den nach oben gestreckten Arm nach unten abklappen.

Blockfehler

9 Handzeichen 9.2 2. Schiedsrichter
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• Blockversuch eines Liberos
• Ausgeführter Block eines Hinterspielers
• Ausgeführter Block außerhalb der Antenne
• Blocken eines Service

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
 Med. 69: Blockfehler
Heben der Hände über den Kopf.

Netzfehler
• Ein Spieler berührt das Netz zwischen den Antennen in einer (versuchten) Spie-

laktion oder eine der Antennen in einer Spielaktion
• Ein Spieler beeinflusst das Spiel durch eine Netzberührung

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
 Med. 70: Netzfehler
Zeigen auf das Netz.

Out
• Der Ball berührt den Boden außerhalb des Spielfelds
• Der Ball berührt ein externes Objekt oder eine der Antennen
• Der Ball berührt die Decke

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
 Med. 71: Out
Heben der Hände knapp über den Kopf, Handflächen vom Spielfeld weg.

Übertritt
• Ein Spieler übertritt mit zumindest einem Fuß vollständig die Mittellinie inner-

halb des Spielfelds
• Ein Spieler behindert einen Gegenspieler unterhalb des Netzes auf dessen Seite
• Der Ball geht unterhalb des Netzes in gegnerische Hälfte

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
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 Med. 72: Übertritt
Zeigen auf die Stelle, an der der Fehler passiert ist.

Wiederholung/Doppelfehler
• Das Spiel wird gestört und muss unterbrochen werden
• Zwei Spieler der beiden Mannschaften begehen gleichzeitig einen Fehler (Doppel-

fehler)

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
 Med. 73: Wiederholung/Doppelfehler
Heben der Hände, zwei Daumen nach oben.

Aufstellungsfehler
• Die annehmende Mannschaft begeht einen Positionsfehler
• Die servierende Mannschaft begeht einen Rotationsfehler

 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
 Med. 74: Aufstellungsfehler
Kreisbewegung mit dem Arm seitlich vor dem Körper.

Bewegung auf die Seite, die einen Fehler begangen hat 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/2._Schiedsrichter
 Med. 75: Hilfestellung für den 1. Schiedsrichter
Ein eindeutiger Schritt auf die Seite, die als nächstes Annehmen wird.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

9.3 Linienrichter Signale


Wichtig

Nach der Entscheidung ist es wichtig, mit dem ersten Schiedsrichter Blickkontakt aufzu-

nehmen!

9 Handzeichen 9.3 Linienrichter Signale
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.

2-Linienrichter-System

Ball In 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 76: Ball In
Aufrechte Haltung, Fahne entlang der Linie zum Boden zeigend.

Ball Out 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 77: Ball Out
Heben der Fahne, Arm nach oben gestreckt..

Touch 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 78: Touch
Fahne vor dem Körper, eine Hand auf das obere Ende der Fahne legen.

Ball an externem Objekt 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 79: Ball an externem Objekt
Auf das Objekt zeigen und mit der Fahne drei Mal winken.

Keine Entscheidung möglich 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 80: Keine Entscheidung möglich
Verschränken der Arme vor dem Körper.

4-Linienrichter-System

Ball In 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 81: Ball In
Aufrechte Haltung, Fahne entlang der Linie zum Boden zeigend.

Ball Out 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 82: Ball Out
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Heben der Fahne, Arm nach oben gestreckt..
Touch 
 An dieser Stelle befindet sich online ein Video.
https://disk.eduloop.de/loop/Linienrichter_Signale
 Med. 83: Touch
Fahne vor dem Körper, eine Hand auf das obere Ende der Fahne legen.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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10 Leitfäden

Vorgehen bei Verletzungen

Sollte es zu einer Verletzung während eines Spielzugs kommen, so ist dieser zu unter-
brechen und zu wiederholen. In jedem Fall ist Erste Hilfe zu erlauben! Wenn abseh-
bar ist, dass der verletzte Spieler nicht wieder am Spiel teilnehmen kann, so ist ein
normaler Wechsel durchzuführen.
Sollte dies nicht mehr möglich sein, so ist ein ausnahmsweiser Wechsel durchzufüh-
ren. Dieser ist unter "Remarks" zu vermerken.
Sollte auch dies nicht mehr möglich sein, so wird dem Spieler eine Wiederherstel-

lungszeit von drei Minuten gewährt. Eine solche kann jedem Spieler nur ein Mal pro
Match zugestanden werden.
Wenn auch die Wiederherstellungszeit nicht ausreicht, um den Spieler wieder spielfä-
hig zu bekommen, dann muss die Mannschaft für unvollständig erklärt werden. Die
Punkte, die der gegnerischen Mannschaft zum Sieg fehlen, werden dieser zuerkannt.
Ablauf:

• Erste Hilfe zulassen
• Normaler Wechsel
• Ausnahmsweiser Wechsel (unter Remarks vermerken!)
• Wiederherstellungszeit (unter Remarks vermerken!)

Libero-Neubenennung

Fremdbestimmte Spielunfähigkeit (Verletzung, Erkrankung, Hinausstellung, Dis-
qualifikation) Libero-Neubenennung direkt auf dem Feld möglich: Jeder Spieler der
nicht auf dem Feld steht (und nicht der Austauschspieler des Liberos ist) kann als neu-
er Libero benannt werden und darf den spielunfähigen Libero sofort ersetzen.
Selbstbestimmte Spielunfähigkeit (Wunsch des Coaches) Wenn der Libero auf dem
Feld steht, muss dieser zuerst durch seinen Austauschspieler ausgetauscht werden.
Ein dann neu benannter Libero kann frühestens nach einem abgeschlossenen Spielzug
wieder eingetauscht werden.
In keinem Fall kann ein Libero wieder am Spiel teilnehmen, wenn statt ihm be-

reits ein neuer Libero benannt wurde! Die Liberoneubenennung muss nicht zeit-
gleich mit der Spielunfähigkeit passieren, sie ist auch später zulässig.
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Der neue Libero muss in einem Dress, das sich in der Grundfarbe von dem der

restlichen Mannschaft unterscheidet, spielen. Wenn kein Dress vorhanden ist, kann
auch ein T-Shirt, Überziehleibchen udgl. benutzt werden.
Ablauf:

• Spielunfähigkeit feststellen bzw. zur Kenntnis nehmen
• Antrag auf Neubenennung durch den Coach beim 2. Schiedsrichter
• Vermerk unter Remarks

Zurückdrehen wegen eines Rotationsfehlers

Wenn ein Rotationsfehler bemerkt wird, ist wie folgt vorzugehen:
• Punkt und Servicerecht für den Gegner
• Berichtigung der falschen Rotation

Falls nachvollziehbar ist, seit wann der Fehler besteht, sind alle Punkte die mit der
falschen Rotation erzielt wurden, der Mannschaft abzuziehen; die Punkte des Gegners
bleiben bestehen.

.

Sollte es nicht nachvollziehbar sein, seit wann der Fehler besteht, wird dem Gegner
nur ein Punkt und das Servicerecht zugesprochen.
Download als PDF: Leitfäden .

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

10 Leitfäden

117 / 136

https://disk.eduloop.de/loop/Spezial:LOOP_Export/pdf


11 Myth Busters

Der erste Ball kann nicht gehoben sein

Die erste Ballberührung kann als gehoben abgepfiffen werden, wenn die Aktion aus
Fangen und Werfen besteht - also der Ballkontakt zu lange ist. Sollte der Ball bei der
ersten Berührung mehrere Körperteile nacheinander -in einer Aktion- berühren, so ist
dies erlaubt.


Gesetz

9.2.2 The ball must not be caught and/or thrown. It can rebound in any direction.
9.2.3.2 at the first hit of the team, the ball may contact various parts of the body con-
secutively, provided that the contacts occur during one action.

.

Zwischen den Sätzen sind 3 Minuten Pause

Diese Aussage stimmt grundsätzlich, allerdings rechnen sich die 3 Minuten vom Ende
des Satzes bis zum ersten Service des Folgesatzes. Dies bedeutet, dass der 2. Schieds-
richter die Spieler nach spätestens 2,5 Minuten wieder aufs Feld pfeifen muss.


Gesetz

18.1 An interval is the time between sets. All intervals last three minutes. During this
period of time, the change of courts and line-up registrations of the teams on the score
sheet are made.

.

Heben der Hand

Wenn ein Spieler sein Schuhband binden muss, so sollte er nicht die Hand heben um
den Schiedsrichter darauf aufmerksam zu machen, sondern das Schuhband möglichst
rasch binden. Das Heben der Hand und das Warten auf eine Reaktion der Schiedsricht-
er verzögert das Spiel zusätzlich und kann u.U. als Verzögerung geahndet werden.

Stehen vor der Spielerbank

Spieler die nicht am Feld stehen, haben entweder auf der Spielerbank Platz zu nehmen
oder sich auf der Aufwärmfläche aufzuhalten. Das Stehen vor, hinter oder gar auf der
Spielerbank ist nicht erlaubt.
Sollte das CEV-Court Layout mit den Aufwärmflächen hinter der Bank angewandt wer-

den, dürfen Spieler natürlich hinter der Bank stehen.


Gesetz

4.2.1 The players not in play should either sit on their team bench or be in their warm-
up area. The coach and other team members sit on the bench, but may temporarily
leave it.

.
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Coach als Spieler - Spieler als Coach

Ein Coach verliert in dem Moment alle Rechte, in dem er das Spielfeld als Spieler oder
Libero betritt und nicht Mannschafts- oder Spielkapitän ist.
Sollte ein Coach nicht im Spiel sein, so hat er wieder alle seine Rechte, z.B. das Beantra-
gen von Time-Outs, egal ob er sich etwas übergezogen hat oder im Dress auf der Bank
sitzt. Einzig das freie Bewegen in der Freizone muss er sich etwas überziehen, das darf
er nicht im Spieldress tun.

Touch oder nicht? Wiederholung!

Wenn ein Ball im Out landet und die Schiedsrichter sich nicht sicher sind, ob der Ball
von einem Block- oder Verteidigungsspieler berührt wurde, so ist der Ball "Out" zu ge-
ben, da ein Fehler (Touch) nicht eindeutig erkennbar war.
Schiedsrichter dürfen nur Fehler ahnden, die sie auch sehen. Wiederholung sollte man
nur geben, wenn zwei Fehler von gegnerischen Mannschaften gleichzeitig begangen
werden oder keine Entscheidung durch die Schiedsrichter möglich ist.

Der Schiedsrichter ist gegen mich/meine Mannschaft

Mannschaften sind oft unzufrieden, wenn es Entscheidungen gegen sie gibt. Sehr
schnell fühlt man sich benachteiligt und glaubt, dass die Schiedsrichter die eigene
Mannschaft absichtlich benachteiligen. Auch bei knappen In-Out Entscheidungen kann
jeder Schiedsrichter nur sein Bestes geben und eine Entscheidung entsprechend sein-
er Wahrnehmung treffen.
Derek Thompson hat diese Thematik in einem Blog sehr gut kommentiert: Wenn du
drei Entscheidungen gegen dich hast, die gegnerische Mannschaft keine gegen sich,
dann solltest du Folgendes bedenken:

• Wahrscheinlich weiß ich das gar nicht, ich zähle nicht mit.
• "Fair" bedeutet nicht, dass beide Mannschaften gleich oft Entscheidungen gegen

sich haben.
• Deine Mannschaft sollte wahrscheinlich ihr Spiel adaptieren.

Übersetzung von What People Don't Get About My Job (Derek Thompson) .

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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12 Test Yourself


Wichtig

Dieser Test ist eine Lernhilfe, reicht aber alleine nicht aus, um den Ck-Test zu

bestehen!

.

Die Vorbereitungsfragen für den Ck-Test finden sich jetzt auf: ck.disk.at


Wichtig

praxis.disk.at richtet sich an aktive und kommende C-Schiedsrichter.

.

praxis.disk.at

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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13 Coaches' Corner

Dieser Abschnitt beschäftigt sich mit den Rechten, den Pflichten sowie typischen Tätig-
keiten von Coaches.
Rechte eines Coaches
Pflichten eines Coaches
Anträge während des Spiels
Checkliste für Coaches

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

13.1 Rechte eines Coaches

Aufenthaltsort

Ein Coach kann sich frei vor der Spielerbank bis zur Seitenline bzw. in der Coaching-

Zone (falls vorhanden) sowie auf der Aufwärmfläche bewegen. Nur er hat das Recht
auf dem ersten Platz auf der Bank zu sitzen.
Time-Outs und Wechsel

Ein Coach hat während des Spiels, solange der Ball ruht, das Recht sich nach der ver-

bleibenden Anzahl seiner Time-Outs und Wechsel zu erkundigen, wenn es in der
Halle keine Anzeige gibt, die diese beiden Informationen wiedergibt. Er kann Time-
Outs beim 2. Schiedsrichter beantragen.
Siehe auch Anträge während des Spiels.

Spielertrainer

Sollte ein Coach als Spielertrainer fungieren, so verliert er alle Rechte, sobald er

das Spielfeld als aktiver Spieler betritt und nicht gleichzeitig Spielkapitän ist.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:
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Videos veröffentlicht unter:

13.2 Pflichten eines Coaches

Der Coach der Mannschaft muss auf im Spielbericht erfasst werden. Er muss vor
dem Spiel die Spielerliste eintragen bzw. kontrollieren (E-Scoring) und gegebenen-
falls unterschreiben (nur analoger Spielbericht).
Zwölf Minuten vor Spielbeginn hat der Coach die Aufstellung seiner Mannschaft per

Aufstellungszettel bekanntzugeben. Der Aufstellungszettel muss vom Coach unters-
chrieben werden! In allen Satzpausen muss er seine Aufstellungszettel möglichst rasch
beim 2. Schiedsrichter abgeben.

 Abb. 77: Aufstellungszettel

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:
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13.3 Anträge während des Spiels

Time-Outs

Der Antrag auf ein Time-Out wird durch den Coach durch das Zeigen des offiziellen

Handzeichens gestellt. Ein rein verbaler Antrag ist kein gültiger Antrag! Die Schieds-

richter sind angehalten, immer auf das Handzeichen zu warten bevor sie dem

Antrag stattgeben.

Wechsel

Der Antrag auf einen Wechsel findet NICHT durch den Coach statt, sondern durch
das Betreten der Wechselzone durch den spielbereiten Wechselspieler. Etwaige
weitere Wechselspieler müssen sich zum Zeitpunkt des Antrags in der Nähe der Wech-
selzone befinden.
Das "Wechsel-Handzeichen" durch einen Coach wird von den Schiedsrichtern nicht als
Antrag verstanden. Es wird keine Verzögerung des Spiels aufgrund dieses Handzei-
chens zugelassen.

 An dieser Stelle befindet sich online ein YouTube-Video.
https://youtu.be/3za7nu2AosU
 Med. 84: Wechselhandzeichen
Das Wechselhandzeichen des Coaches hat keine Bedeutung und wird daher vom 2. Schiedsrichter ignor-
iert. Erst durch das Betreten des spielbereiten Spielers wird der Wechselantrag eingebracht.

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

13.4 Checkliste für Coaches

• Aufstellungszettel für beide Mannschaften
• Checkliste für den Bewerb
• Spielbericht
• ggf. Laptop und Codes für E-Scoring
• Schiedsrichterentgelt
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• Beleg für Schiedsrichterentgelt

Lizenz

Texte und Bilder veröffentlicht unter:

Videos veröffentlicht unter:

13 Coaches' Corner 13.4 Checkliste für Coaches
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14 Feedback

Feedback

Bitte nutze das Feedbackformular um Rückmeldungen, Verbesserungs- oder Korrek-
turvorschläge einzubringen.

14 Feedback
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